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Mn Dtorsto^ gegen den Kanzler .
: : Karlsruhe, 19. Nov. Als der Reichstag am 30 . Juni

auseinander ging , befanden sich die Konservativen in Oppo -
sitionsstellung zu Herrn v . Bethmann -Hollweg. Am 14. Juni
hatte Graf v . Schwerin dem Kanzler den Vorwurf gemacht , er
habe die vergelten Matrikularbeiträge schnöde im Stich ge¬
lassen . und als es zur Abstimmung über die Reichsvermögens-
zuwachssteuer kam , da stimmten die meisten Konservativen
gegen die von der Reichsrogierung gebilligte Steuer . Jetzt , da
der Reichstag in wenigen Tagen wieder Zusammentritt , ist die
Unzufriedenheit der Rechten mit dem verantwortlichen Leiter
der Reichspolitik von neuem augenfällig geworden. Diesmal
war es nicht die konservative Partei als solche , die Stellung
nahm gegen den Kanzler , vielmehr die Führer & 5 Bundes der :
Landwirte, Dr. Hahn und Freiherr von Wanesnheim, ließen !
in Köln Herrn v . Bethmann ihren Groll empfinden . Dei ber

'
j

engen Personalunion , in der die Leiter des Bundes der Land - -
wirte zu den Führern der äußersten Rechten stehen, ist es aber !
einerlei , ob diese Angriffe parteioffiziell oder bundesoffiziell j
abgestempelt sind . Ja man kann noch weiter gehen und jenen
konservativen Juni -Vorstoß als eine Folge der Unzufriedenheit
betrachten, die in den führenden Kreisen des Bundes der Land¬
wirte mit der Reichspolitik herrscht , fodaß in Köln die eigent¬
lichen Träger der konservativen Opposition zu Worte gekommen s
wären. Deshalb darf man die Kriegserklärung, die Freiherr ;
von Wangenheim an den Reichskanzler richtete, nicht unter¬
schätzen.

Eine Kriegserklärung ist es aber , denn Herr v . Bsthmann-
Hollweg wird verglichen mit Caprivi und ein Vergleich mir
Taprtvi bedeutet aus dem Munde eines Bündlerführers die !
denkbar schärfste Kritik und den Ausdruck des schlimmsten Miß¬
trauens . Was ab« diesen Angriffen gegen den Kanzler Rück¬
halt und Stärke gibt, das ist die Berufung auf einen Zusam¬
menschluß aller wertschaffonden Stände , der sich im Gegensatz
Mr Bethmannschen Politik vollziehen soll. Herr v . Wangen¬
heim macht dem Kanzler zum Vorwurf, daß seine Politik wider
seinen Willen diesen Zusammenschluß begünstige . Er wandte
sich mit besonderem Nachdruck an den Mittelstand, der von den
kettenden Staatsmännern , die sich so ängstlich und nachgiebig
gegen die Massenagitation gezeigt hatten, und besonders von
diesem Reichskanzler keine Hilfe erwarten könne.

Man sieht , der Bund der Landwitte fetzt seine Be¬
mühungen fott , die mit dem Anschluß des Reichsdeutschen
Mittelstandsverbandes an das Kartell der schaffenden Stände
schon einen gewissen Erfolg davon trugen , den Mittelstand,
b. h. ln erster Linie das Handwerk auf seine Seite zu ziehen .
And daß diese Bemühungen auch weiterhin nicht erfolglos
bleiben dürften , dafür wird schon die außerordentlich geschickte
Einigungsformel sorgen, die dem Zusammenschluß der wert -
schaffenden Stände gegeben war : der Schutz der Arbeitswil¬
ligen . Fast jeder Tag bringt neue Kundgebungen , bald aus

! Industrie -, bald aus Handwerkerkreisen, die eine Verstärkung
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Schiffmeiüeicharrse.
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein «Sb Co. G . m. b . H. Leipzig .
'

( 16 . Fortsetzung .) ?!aibru <f » «rtcttn.
Als Anna und der Forstmeister in den Schatten der Ein¬

fahrt ttaten , löste sich eben vom jenseitigen Ufer ein kleiner
Kahn , in dem Fritz Schrieder saß. Kr hatte den Forstmeister
mit Anna gesehen , als sie eben in das Schifflern stiegen , um
überzufahren und sofort stand sein Entschluß fest, ihnen nachzu»

' fahren , um mit Anna zusammentreffen zu können. Er wußte
von früher her , daß sie gewöhnlich bis zum Abend bei dem
Onkel blieb , und wenn sie dann vom Schlosse herabkam . wollte
er sie scheinbar ganz zufällig treffen . Um eine Ausrede brauchte
er nicht verlegen zu sein , er konnte ja einen Besuch bei Jager¬
beck vorschützen.

Jnzwischn waren der Forstmeister und Anna in der Woh¬
nung angelangt und jener packte seinen Reisesack aus . Wre
immer , und wenn er auch nur einen Tag fott war , hatte er
seiner Frau ein kleines Geschenk mitgebracht . Diesmal waren
es zwei Serviettenringe aus Ahornholz mit hübscher Schnitzerei ,
welche ein Sträußchen Edelweiß vorstellte, verziert .

„Da schau, Anna , was ich der Taxrts mitgebracht habe !“
sagte er und zeigte mit freudig glänzenden Augen der Nichte
das kleine Geschenk. „Hübsch, was ? Und weißt , wer das ge¬
macht hat ? Ein ganz einfacher Holzknecht. Hat bei seinem
Geschäft einen Fuß verloren und jetzt verdient er sich sein Geld
mit Schnitzeln . Hat alles aus sich selbst gelernt .

"

„Das ist aber wirklich sehr hübsch," lobte Anna , „und wenn
der Mann das aus sich selöir gelernt hat , dann steckt ja ein
Künstler in ihm."

Der Forstmeister war ganz glücklich . Alle Menschen , die
wie er selbst mst dem Wald zu tun hatten , waren ihm ans Herz
gewachsen. und er war überzeugt , daß in allen .etwas Höheres

sen, die recht weit links stehen . Es kann nicht übersehen
werden , daß sich hier eine Bewegung in Unternehmerkreisen
vorbereitet , die die Reichsregierung recht bald vor folgen¬
schwere Entscheidungen stellen kann.

Herr v . Bethmann Hollweg scheint ja nun wieder seine
alte Taktik zu befolgen, erst einmal zu sehen , wie die Reichs -
tagsmehrheit sich in der Frage des Arbeitswilligenschutzes
entschließt . Gelegenheit dazu dürfte es bald geben, da ganz
sicher Initiativanträge in dieser Frage an das Parlament
gelangen werden , um dann seinen Entschluß zu treffen . Aber
das wird der äußersten Rechten nur von neuem Anlaß geben
zu der Behauptung , die Reichsregierung lasse sich treiben und
treibe nicht selber, und wer die Geschichte der letzten 20 Jahre
aufmerksam verfolgt bat . der weiß, daß die Taktik der Kon¬
servativen , einen Minister als allzu willfährig gegen die
Wünsche des Parlaments hinzustellen, recht oft von Erfolg
gekrönt war . Man braucht noch nicht alle die Zornesworte
des Herrn v. Wangenhrim für bare Münze zu nehmen, es
ist sicher auch viel Agitationsfeuerwerk in Köln abgebrannt
worden, aber man soll sie auch nicht unterschätzen . Die agrar¬
konservative Gegnerschaft ist für einen Staatsmann in Deutsch,
land immer gefährlich.

Dis NsL^ sndrgkeit einer frnn;öftschen
UoLksfchnLrsform.

X Nus Paris schreibt uns unser Korrespondent :
Herr Batthou , Ministerpräsident und Unterrichtsmintster

der französischen Republik , hat der eben wieder zusammen¬
getretenen Kammer die Schulreform als dringende Vorlage zur
sofortigen Beratung empfohlen. Finanzen und Wahlfragen
schienen ihm weniger wichtig. Herr Barthou hat sich bisher als
schlauer Politiker erwiesen, den seine Gegner oft unterschätzten .
War es diesmal wirklich Interesse am Schulwesen oder wieder¬
um kluge Politik , die ihn dazu trieb , sein Schulprogramm in
den Vordergrund zu stellen ?

Alljährlich im Herbst , wenige Wochen nach der Rekruten -
einstellung , veröffentlicht der Kriegsminister eine Liste über die
Schulbildung der Militärpersonen . 7858 Mann der 230 000
zum ersten Mal zu dreijährigem Dienst eingezogenen Franzosen
können, wie man hieraus erfährt , weder schreiben noch lesen .
Freilich sind diese 3 .4 Prozent Analphabeten nur diejenigen , die
auch nicht die geringste Ahnung davon haben . Wer noch einige
Buchstaben des ABC kann, wer notdürftig einige Worte zu ent¬
ziffern versteht , wird nicht unter sie gerechnet , selbst wen« er
keinen Brief zu schreiben , keine Zeitung zu lesen vermag . Rech¬
net man diese noch zu den vollständigen Analphabeten , so erhält
man ein Korps von 50 800 Mann also 21,6 Prozent der ein¬
gestellten Rekruten verfügen nicht über die einfachsten Kennt¬
nisse im Lesen , Schreiben und Rechnen.

Gibt es einen schlagenderen Beweis dafür , daß das fran¬
zösische Volksschulwesen unzulänglich ist ? Der llnterrichts -
minister weiß nur zu gut , daß die Forderung der Radikalen und
Sozialisten nach einer vom Klerus unabhängigen , staatlichen
Volksschule , für die das Trennungsgesetz von 1904 die Grundlage
geschaffen hat , eine Lebensfrage der Nation ausmacht. Wenn er
sie in den Vordergrund stellte, wollte er sich die Dankbarkeit
dieser Patteien für seine übttgen Reformen sichern.

■fc

Die Mehrheit der Kammer hat vorläufig Wahl - und»
Finanzreform für dringlicher erachtet. Inzwischen versucht man
dem Hebel mit halben Maßnahmen zu begegnen. Der Präsident
Soulet des Vereins für den Fortbildungsunterricht — ohne
einen Verein geht es nun einmal nicht im Lande der Syndi¬
kate — glaubt angesichts der Verhältnisse in Deutschland und
der Schweiz , daß die Einführung des Fortbildungs -Zwangs¬
unterrichtes die Zahl der französischen Analphabeten vermin¬
dern wird . Wohl kaum . Denjenigen juiHen Kaufleuten und
Handwerkern , die den Trieb in sich fühlen , sich fortzubilden und
weiter zu lernen , wird eine derartige Schule nur zugute kom¬
men. Und Frankreich kann tüchtige Handwerker und Kaufleute
gebrauchen. Wer aber in der Volksschule nichts gelernt hat ,
dem hilft auch kein Fortbildungsunterricht . Wenn mit der
Volksschulreform dann noch eine Besserung des höheren Schul¬
wesens Hand in Hand geht , wird Frankreich seine Kinder der¬
artig erziehen, daß sie nicht mehr im Wettkampf mit anderen
Nationen an Schulbildung hinter diesen zurückstehen müssen .

Tsges-Rundschau.
Deutsches Reich .

— München , 18. Nov . (Tel .) Die „Bayrische Ctaatszeitung "

meldet : Dem Oberbürgermeister von Leipzig , Dr . Rudolf Dittrich ,
wurde das Komturkreuz des Verdienstordens der bayrischen Krone ,
dem Generalkonsul Alfred Thieme der Verdienstorden des heiligen
Michael dritter Klasse , dem 1. Vorsitzenden des Bayernvereins in
Leipzig , Nikolaus Knauer und dem 1 . Vorsitzenden des sächsischen Milk -
tärvereins , Alwin Sommer , das Verdienstkreuz des Ordens des hei¬
ligen Michael verliehen .

Eine Warnung vor Mädchemhändler « .

— Berlin , 18 . Nov . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt: Ein „Pensionat " in Ehaponoft bei Lyon wendet sich in letzter
Zeit anscheinend fortdauernd zur Beschaffung junger Mädchen nach
Deutschland . Teils wird mitgeteilt , daß in dem Hause noch junge
Mädchen als Pensionärinnen ausgenommen werden könnten , teil »
werden Dienstmädchen zur Hausarbeit gesucht. Nach den eingezoge¬
nen Erkundigungen ist der Mann , von dem diese Anerbietungen aus
Ehaponoft ausgehen , übel beleumundet . Er steht in dem Rufe ,
Mädchenhandel zu treiben . Ein Pensionat ist von ihm oder feiner
Frau nie betrieben worden . Es mutz daher dringend vor dem Ein¬
tritt in das Haus gewarnt werden . Wer auf ein ausländisches Stel¬
lenangebot eingehen will , wird im übttgen stets gut tun , zuvor bet
dem örtlich zuständigen deutschen Konsulat nähere Erkundigungen ein¬
zuziehen .

Zur Erhöhung der bayerischen Zivilliste .
c=r München, 19. Nov. Der Finanzausschuß der Kammer

der Abgeordneten hat heute nach langer Beratung , in Zer
die Vertreter der einzelnen Parteien nochmals ihren Stand¬
punkt darlegten , den Antrag der Regierung auf Erhöhung
der Zivilliste in der bereits mitgeteilten Fassung mit 8 gege«
8 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen angenommen .

Oesterreich -Ungarn.
Aus den österreichischen Delegation « « .

= Wien , 18. Nov . (Tel .) Den heute zusammengetretenen öster¬
reichischen Delegationen wurde der gemeinsame Voranschlag für das
erste Halbjahr 1914 unterbreitet . Danach beträgt u . a . das ordent¬
liche Heereserfordernis 233 928 207 Kronen , das sind 37 000 000 Kro -

und Besseres vorhanden sei , als in den übrigen Menschen .
Darum erwiderte er auch jetzt : „Ja . ja , meine Liebe, in den
Waldleuten steckt mehr , als die meisten ahnen . Die haben nicht
nur das Herz auf dem rechten Fleck, sondern auch den Kopf.
Denn der Wald macht klar .

"
Im Schatten des Schlosses , der auf den großen Kiesplatz

fiel , an dem sich der weite , parkähnliche Schloßgarten anschloß ,
hatte Fanny einstweilen den Jausenttsch gedeckt und den Kaffee
aufgetragen .

Gleich darauf aber kam sie wieder und meldete, daß ein
Mann da sei , der mit dem Herrn Forstmeister zu sprechen
wünsche.

„Wer ist 's denn?" fragte dieser.
„Ich kenn ihn nicht, " entgegnete das Dienstmädchen, „aber

er war schon heute vormittag da . Er sagt, er sei im Wirtshaus
gewesen und hätte den Herrn Forstmeister Vorbeigehen sehen .
Deshalb konnte ich ihn auch nicht abweisen."

„Ra . da hast Du 's," meinte der Onkel zur Nichte gewendet,
„kaum hat man die Nase ins Haus gesteckt , ist auch schon wieder
die Arbeit da . Also entschuldige einen Augenblick , ich bin gleich
wieder da . Es wird ja nichts fo wichtiges sein .

"
Aber es verging eine gute Viertelstunde , bis er wieder

zurückkam, und nun mußte er sich aufs neue entschuldigen.
„Es ist wirklich etwas Wichtiges , und ich muß in den Ort

hinunter . In einer halben Stunde bin ich wieder da . Kannst
einstweilen dem alten Rietschl einen Besuch abstatten ."

Anna blieb noch eine Weile sitzen und sah verträumt zu dem
Garten hinüber , aus dessen Grün die Pracht der in voller Blüte
stehenden Rosen leuchtete. Ein linder Duft schwebte zu ihr heran
und umhauchte sie mit seinem süßen Atem , daß sich ihre Brust
rascher hob und senkte in einem so seligen Gefühl , für das sie
keinen Namen wußte. Kein Wunsch , kein Begehren trieben
ihren Wellenschlag durch ihr Herz, keine Sehnsucht, an der ihre
junge Seele doch so reich war , breitete rauschende Schwingen *

zum Fluge ins ferne Land unbekannten Glückes , sie fühlte nur
ihr Dasein in dem wundersamen Frieden dieses verlassenen
Kaiserschlosses . Und dieses Dasein war so viel und so großes
Glück, daß ihr das Herz so weit und voll wurde , wie noch nie
in ihrem Leben. Es war ihr , als streckten sich taufend Hände
liebend nach ihr aus . als dürste sie nur den Kopf ein bißchen zur
Seite neigen , um ihn an eine treue Brust Letten zu können, an
der sich alle Stürme brechen , in denen das Leben einherfährt .

Ihre Mutter fiel ihr ein , und ein tiefschmerzlichks Gefühl
stieg in ihr auf . Die saß jetzt einsam drüben in dem alten
grauen Hause und stichelte ihr geheimes Leid in das Leinen
ihrer Handarbeit hinein . Was wohl zwischen den Eltern stehen
mochte , das ihre Herzen nicht zusammenkommen und froh wer¬
den ließ ?

Mit ernsten, versonnenen Blicken starrte das Mädchen vor
sich hin ; dann warf es plötzlich den Kopf empor , wischte sich mit
der Hand über die Stirn , als müßte es die trüben Grübeleien
verscheuchen , und erhob sich rasch. Sie wollte nicht darüber Nach¬
denken , sondern die Stunde genießen, glücklich sein , wie sie es
eben zuvor war . Mit raschen Schritten eilte sie über den Kies¬
platz dem Garten zu , öffnete Vas Gittertor und trat ein .

Der Garten lag im Licht der leicht gegen Westen geneigten
Sommersonne . Der Kies der Wege flimmerte und neben ihren ■
Buchseinfassungen prahlten stark duftende Nelken in flammen -
dem Rot . Auf runden Rabatten waren Pelargonien und
Fuchsien zu Gruppen vereinigt , deren blaßrote Vlütentrauben
und sattrote Glocken sich zu wunderbaren Schattierungen ab¬
tönten .

An dem zu einem kreisrunden Platz erweiterten Kreuzungs¬
punkt zweier Wege stand in tiefgrünen Blattpflanzen eine
Palme , deren breite Blätter sich wie Fächer zur Erde senkten
und in ihrem glänzenden Grün das Sonnenlicht spiegelten. Sie
sollte aus dem kaiserlichen Palmenhaus in Schönbrunn stammen.Anna ging es durch den Sinn , wie oft sie in früheren Jahren
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nen mehr als die Hälfte des Erfordernisses des Jahres 1913 , und das
ordentliche Erfordernis der Kriegsmarine ist um 744 975 Kronen
großer als im Halbjahresbudget 1913.

Der Kredit für Bosnien von 8 731835 Kronen ist gegenüber der
Hälfte 1913 um 1700 090 Kronen höher . Das Ministerium des
Aeußein sucht die Bewilligung von Nachtragskrediten von 4 Millio¬
nen nach , darunter 2 800 000 Kronen für Mohrauslagen anläßlich der
Balkankrise . Das Kriegsministerium fordert für 1913 Nachtrags¬
kredite im Gesamtbeträge von 32 Millionen . Das Kriegsministerium
fordert 9 verschiedene außerordentliche Kredite im Gesamtbeträge von
4 468 640 Kronen . Darunter befinden sich 357 000 Kronen für außer¬
ordentliche Aufwendungen bei Heer und Flotte infolge der Balkan¬
vorgänge 1912/13 und 800 000 Kronen für den Unterhalt in die Mo¬
narchie geflüchteter türkischer Soldaten . Infolge der politischen Ver -
hältnisie in Marokko wird oie Gesandtschaft in Tanger aufgehoben
und durch ein Generalkonsulat ersetzt . Im Interesse des österreichi¬
schen Exports wird ein effektives Vizekonsulat in Adalia (Kleinasicn )
errichtet werden .

Krankrelch .
Zur Affäre des Generals Faurie .

— Paris , 18 . Nov . (Tel . ) Wie verlautet , beschäftigt
sich die Rechts - und Militärjustiz -Abteilung des Kriegsmini «
steriums mit der Frage , ob die durch den General Faurie
veranlagte Beröffentlichung der vertraulichen Berichte der
Generale Joffre und Chomer nicht eine durch das Gesetz ver¬
botene Enthüllung von Militärschriststücken darstelle .

Der militärische Mitarbeiter des „Temps "
, General De

Laeroix , richtet an dieses Blatt , welches die Berichte Joffres
und Chomers zuerst gebracht hatte , Schreiben , in welchem er
gegen diese Beröffentlichung lebhaften Einspruch erhebt und
erklärt , daß durch dieselbe das Vertrauen der Armee in ihre
Führer erschüttert werden könnte .

England .
f= London , 18.

^Noo . ( Tel .) Vor dem Polizeigericht in Windsor
hat der öffentliche Ankläger die Anklage gegen Karl Hentschel , einen
geborenen Deutschen , der in Australien naturalisiert ist , zurückgenom¬
men . Hentschel war beschuldigt , gemeinsam mit dem Geschützführer
Parrott Spionage getrieben zu haben . Parrott befindet sich noch in
Untersuchungshaft .

Die indische Bewegung in Ratal .
<= Durban . 18 . Nov . ( Tel .) Heute morgen war alles

ruhig . Beinahe alle Indier haben die Arbeit niedergelegt .
Der Ausstand hat sich südwärts ausgedehnt . Die Mehrheit
der in der Explosivstoffabrik Kynoche beschäftigten Arbeiter
haben die Arbeit niedergelegt ,

Ladysmith , 18. Nov . (Tel .) Heute früh kam es zu
Unruhe « unter den Indern . Vor dem Polizeiamt wurden
die Ruhestörer von der Polizei ohne Waffengewalt zerstreut .
Die Lage wird jedoch als ernst genug betrachtet , fodatz die
Bewaffnung der Polizei und die Aufstellung einer bewaffne¬
ten Bürgerwehr verlangt wird .

Rußland .
Ueber dieJurmnnität derDumaabgeordneten .

— Petersburg , 18 . Nov . (Tel . ) In der Reichsduma
haben die Progressisten einen Gesetzentwurf eingebracht , durch
den festgesetzt wird , daß die Mitglieder beider Kammern für
Reden , die sie in Ausübung ihrer parlamentarischen Mandate
halten , gerichtlich nicht zur Verantwortung gezogen werden
dürfen .

Der Gehilfe des Justizwinisters sprach sich im Namen
der Regierung dagegen aus und trat für den bestehenden Zu ,
stand der gerichtlichen Verantwortlichkeit ein .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7 . Novem¬

ber 1913 gnädigst geruht , oem Oberstationskontrolleur Friedrich Fries
in Offenburg unter Ernennung zum Bahnverrvalter die Stelle des
Vorstehers eines Stationsamtes I zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 13. No¬
vember 1913 wurde d »m Bahnverwalter Friedrich Fries das Sta¬
tionsamt Offenburg Rangierbahnhof übertragen .

Seine Königlich » Hoheit der Großherzog haben unterm 7 . No¬
vember 1913 gnädigst geruht , die Oberstationskontrolleure Heinrich
Riidinger , August Overmann und Oskar Bäurle in Karlsruhe zu
Oberreoisoren und den Oüereisenbahnsekretär Friedrich Fischer in
Kork zum Oberstationskontrolleur zu ernennen .

Das Mintsterium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 15. November 1913 den etatmäßigen Justizaktuar
Peter Eberle bei der Staatsanwaltschaft Mannheim zum Justiz¬
sekretär ernannt

Ans Baden .
— Rappenau (A . Sinsheim ) , 19. Nov . Hier wurde eine

Ortsgruppe der Fortschrittlichen Volkspartei gegründet .

den Vater gebeten hatte , sie einmal nach Wien mitzunehmen ,
damit sie einmal wenigstens die Herrlichkeiten der Kaiserstadt
sehen könne : aber zuerst hatte er sie immer vertröstet und später
hatte er das geradeaus und schroff abgelehnt .

Doch nein , sie wollte auch daran nicht denken und schritt
weiter , bis sie an einem kleinen , steinummauerten Weiher stand ,
auf dem die Blätter von Wasserrosen schwammen . Von Blüten
war keine mehr zu sehen . Dafür standen um den Steinrand auf
hohen Stengeln weiße Lilien und spiegelten sich in dem klaren
Wasser . Wie Mädchen waren sie anzusehen , die zum erstenmal
ihrer Schönheit bewußt , ihre weißen Glieder verschämt im
Spiegel betrachten .

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 18. Nov . Auf eine erfolgreiche künstlerische Tätig¬

keit kann unsere einheimische Konzertsängerin Frl . Hildegard Schu¬
macher zurückblicken, hatte sie doch im Laufe des Jahre » Gelegenheit ,
in mehr als 30 Konzerten , nicht nur in unserem engeren Heimatlande ,
sondern auch in Norddeutschland (Chemnitz , Weimar etc .) , sowie in
der Schweiz und in Oesterreich solistisch zu wirken . Vor wenigen Ta¬
gen erst feierte sie in der unter Generalmusikdirektor Fntz Steinbach
stehenden „Musikalischen Gesellschaft " in Köln neue Triumphe , über
die wir hier zwei maßgebende Blätterstimmen wiedergeben . E »
schreibt die „Köln . Zeitg ." : „In Frl . Hildegard Schumacher aus
Karlsruhe lernten wir eine Äinger ' n kennen , deren Name gewiß
bald in unseren Konzertsälen erklingen wird , denn was sie gibt , ist
reife Kunst und inneres Erleben . Ihr klangvoller , ausgiebiger
Sopran ist trefflich ausgeglichen und geschult und von prächtigem
Glanz in der Höhe . Zu vorzüglicher Aussprache , in der nur das
stumme E zuweilen zu offen genommen wird , gesellt sich eine vor¬
nehme , schattierungsreichc Vortragskunst , die den Stempel des Selbst -
«mpfundenen trägt . Am vollendetsten gelang ihr das Brahmsfche
sted : „Ruhe , Süßliebchen "

. Daß es ihrem Organ nicht an Biegsam -
rit mangelt , zeigten die Koloraturen einer kleinen Villanella von
tellÄcaua .

" Und die - Kol «. Bolksztg ." urteilt : - Verdiente Anerken -

Vom Landtaa .
Q Karlsruhe , 19. Nov . Der kommende Landtag wird sich mit

einer Petition um Erhöhung der Zivilliste des Eroßherzogs zu be¬
fassen haben . Die Petition geht aus vom Maschinenpersonal des
Karlsruher Hoftheater « und hat lt . „Bad . Landesb .

" folgende Vor¬
geschichte:

Das Maschinenpersonal des Hoftheaters bemüht sich schon seit
Jahren um eine Erhöhung seiner recht dürftigen Bezüge . Alle Be¬
mühungen blieben erfolglos und so wandte man sich mit einer Ein¬
gabe unmittelbar an den Großherzog . Auf diese Eingabe kam von
der Generaldirektion des Hoftheaters im Auftrag des Eroßherzogs
eine ablehnende Antwort mit der Begründung , daß die Zivilliste
gegenwärtig einen größeren Aufwand für das Hostheater Nicht tragen
könne , das Hoftheater erfordere für das Jahr 1913 einen Zuschuß sei¬
tens der Zivilliste von 450 000 Eine Erhöhung der Bezüge des
Hoftheaterpersonals könne nur erfolgen , wenn die Zivilliste erhöht
werde , oder wenn die Stadt Karlsruhe zu den Kosten des Hoftheater -
bctriebs einen ansehnlichen Zuschuß leiste . Das Maschinenpersonal
ging nun an die Stadt Karlsruhe , die es aber ablehnte , dem Hof¬
theater einen Zuschuß zu bezahlen . Daraufhin reichten die Eesuch-
steller eine Petition beim Landtag ein , in der sie direkt um Er¬
höhung der Zivilliste des Großherzogs bitten . Man darf auf die Be¬
handlung dieser Petition im Parlament gespannt sein .

In diesem Zusammenhang sei bemerkt, daß die Zivilliste des
Großherzogs durch ein Gesetz vom Jahre 1854 auf 652 490 Gulden
festgesetzt und im Jahre 1858 auf 752 490 Gulden erhöht wurde . Der
Betrag von 1289 983 Jt wurde dann im Jahre 1874/75 um 300 900 ,M
erhöht , so daß der in Geld bestehende Teil der Zivilliste jetzt
1589 983 M. beträgt .

Kadifche Chronik .
m . Linkenheim b . Karlsruhe , 19. Nov . Dem neugewähl¬

ten Bürgermeister Jahraus stellten vorgestern seine Anhänger
alsbald nach Bekanntwerden des Wahlresultates einen rie¬
sigen „Maienbaum " , wohl die größte Tanne des Eemeinde -
waldes , geschmückt mit riesigen Kränzen , vor seinem Wohn -
hause auf . Am Abend brachten der hiesige Musikverein und
die Gesangvereine „Freundschaft " und „Liederkranz " dem
neuen Ortsoberhaupte ein Ständchen . In den Reden , die
von den Vorständen dieser Vereine . Herren Heuser und Er -
hardt , gehalten wurden , wurde betont , daß auch die Gegen¬
partei in Treue und Freundschaft mit Herrn Jahraus ar¬
beiten wolle .

Pforzheim , 19. Nov . Noch in bester Gesundheit trotz des
hohen Alters von 76 Jahren konnte dieser Tage der langjährige
Monteur beim Hammerwerk Heinrich Billeter mit seiner 71-

jährigen Ehefrau Katharina da » seltene Fest der goldenen
Hochzeit feiern .

J _ Pforzheim , 19. Nov . Oberhalb dem Steinbruch in der
Langen Steige wurde der 65 Jahre alte Maurer Georg Enderle
von Bußmannshausen erhängt aufgefunden .

<? Pforzheim , 19 . Oft . Hier sind 12 Personen an Typhus
erkrankt . Es wurde festgestellt , daß nur solche Personen er¬
krankten , die Milch , die aus einem württembergischen Dorfe
eingeführt wurde , genossen hatten . Die gefährliche Krankheit
hat bereits ein Opfer gefordert ; ein Knabe des Milchhändlers ,
der die in Frage kommende Milch verkaufte , ist gestorben . Für
die übrigen Kanken besteht keine Lebensgefahr mehr . Da in
dem württembergischen Ort selbst kein Typhusfall vorgekom¬
men ist . so erklärt man sich die Verbreitung der Krankheit so ,
daß die Milch auf dem Transport nach Pforzheim mit Wasser
vermischt wurde , das Typhusbazillon enthielt . Bis auf wei¬
teres ist die gesamte Milchlieferung aus dem betreffenden
württembergischen Dorfe gesperrt .

'

1. Mannheim , 18 . Nov . Die Große Karnevalsgesellschaft „Feurio "
hat sein karnevalistisches Winterprogramm 1914 zusammengestellt .
Von größeren Veranstaltungen sind zu erwähnen : Neujahrstag 1914
3 .11 bis 5 .11 Uhr Eratulationsfahrt des Elferrats mit der Prinzen¬
garde durch die Stadt , Sonntag , 11 . Januar , abends 8 .11 Uhr , neu¬
artiges karnevalistisches Familienkonzert im Ribelungenfaal des Ro¬
sengartens , Sonntag . 25 . Januar , große karnevalistische Herren - Frem -
densitzung im Bernhardushof , Donnerstag , 5 . Februar , 8 .11 Uhr ,
große karnevalistische Damen -Fremdensitzung im Nibelungensaal des
Rosengartens mit Prinzen - Vorstellung und -Proklamation , Samstag ,
14 . Februar , 8 .11 Ubr , großer bürgerlicher Maskenball im Apollo¬
theater , Samstag , 24. Februar , 8 .11 Uhr , Empfang der Prinzen¬
garde -Rekruten , Sonntag , 22 . Februar , 11 .11 Uhr , Ankunft des Prin¬
zen Karneval und mittags 3 .11 Uhr großer Karnevalszug .

9 Rohrbach (b . Heidelberg ) , 19. Nov. Während einer
Schlägerei erhielt der 17jährige Sohn des Landwirts Frauen¬
feld einen Messerstich in die Hüftgcgend , der ihn erheblich
verletzte .

Weinheim , 19. Nov . Gestern und vorgestern fanden
die Neuwahlen zum Ausschuß der künftigen allgemeinen Orts¬
krankenkasse für den Bezirk der Stadt Weinheim statt . Bei

nung fand Frl . Hildegard Schumacher aus Karlsruhe , eins Sängerin
mit ungewöhnlicher schöner und trefflich ansgebildeter Sopranstimme .
Wer technisch so gerüstet ist, daß er nicht über jede gebundene Phrase
und die kleinste Verzierung stolpert , hat es leicht , mit der Durch -
empftndung des Vortrages den Hörer geistig so anzuregen , wie cs
die Künstlerin in verschiedenen Liedern vermochte , zu denen allen sie
ein inneres Verhältnis fand . Von Prof . Kroegel aufs feinste beglei¬
tet , wurde sie mit starkem und lebhaftem Beifall ausgezeichnet .

"
ft Freiburg , 18 . Nov . Zum heutigen Liederabend von Luise

Vogel fanden sich im Museumsaale zahlreiche Kunstfreunde ein . Die
Künstlerin erfreute durch Lieder von Mozart , Schubert und dem Frei¬
burger Komponisten Weismann und erntete für ihre von Schulung und
Reife zeugenden Darbietungen dankbaren Beifall .

KHei - elberg , 18 . Nov . Di , Akademisch« Gesellschaft für Drama¬
tik in Heidelberg , die in den Kreisen der neuen literarischen Beweg¬
ungen einen hervorragenden Ruf besitzt, kündigt für das Winter¬
semester 1913/14 acht Veranstaltungen an : vier Autorenabende , einen
Leseabend , einen Vortrag , ein Fastnachtskabarett im Rahmen eines
kleinen Kostümfestes und eine dramatische Aufführung im Heidelber¬
ger Stadttheater . Folgende Persönlichkeiten haben der Gesellschaft
für das gegenwärtige Semester ihre Mitwirkung zugesagt : Franz
Werfel -Prag , Ernst Blas -Heidelberg , Robert Musil -Rom , Karl Kraus -
Wien und Earl Sternheim -Brüssel .

# Köln , 18. Nov . Die Literarische Gesellschaft in Köln ladet die
deutschen Dichter und Dichterinnen ein , sich an dem am 3 . Mai 1914
in Köln stattsindenden poetischen Wettbewerb mit den am Schlüsse
näher bezeichneten Dichtungen zu beteiligen . Die Einsendungen sind
bis zum 15. Januar an das Sekretariat der Kölner Blumenspiel « in
Köln , Alte Wallgasse 14, zu richten . Die Manuskripte werden nicht
zurückgegeben . Sie dürfen nicht von der Hand des Verfassers geschrie¬
ben sein . Keine der einzusendenden Arbeiten darf bereits gedruckt
sein . Beteiligung an allen Preisaufgaben , aber nur mit je einer
Arbeit zulässig . Jede Einsendung muß in besonderem Umschlag ein -
gesandt werden und ein besonderes Kennwort haben , das auch auf
einem zweiten , den Namen und Wohnort des Verfassers enthaltenden
verschlossenen Briefumschlag anzubringcn ist . Als Preisrichter fun¬
gieren die Herren : Dr . Otto Drefemann , Redakteur de: „Kölnischen
Volkszeitung "

, Beigeordneter Professor Dr . Herold tu Düsseldorf ,

den Arbeitgeberwahlen nahmen bloß 49 Wahlberechtigte miß
69 Stimmen teil , was kaum 15 Prozent der Gesamtzahl
gleichkommt . Sämtliche Stimmen lauteten für die einzige
vorliegende bürgerliche Liste von 20 Arbeitgebern und 40
Ersatzleuten , die somit gewählt sind . Bei den Wahlen der
Arbeitnehmervertreter wurden von 3000 Wahlberechtigten
1646 Stimmen abgegeben , die sich auf die beiden abgegebenen
Listen I (freie Gewerkschaften ) und II (Vereinigte bürgerliche
Arbeiter und Arbeiterinnen ) , und zwar für 40 Arbeitnehmer¬
vertreter und 80 Ersatzleute laut Proporz verteilten .

O Weinheim , 18. Nov . In der hier abgehaltenen Generalver¬
sammlung des Bezirksvrrerns für Bienenzucht berichtete der Vor¬
sitzende über den glänzenden Verlauf der Ausstellung Weinheim ijll3
des badischen Landrsvereins für Bienenzucht . Der auf die Sammel -
ausstellung des Bezirksvereins Weinheim entfallene Preis soll zum
Ankauf einer Bclegstation für Königinnen verwendet werden . Die¬
selbe soll in der Nähe der Bahnstation Lützelsachsen aufgestellt und
ihre Leitung Herrn Steuererheber Rauch -Lützelsachsen übergeben wer¬
den , der sich bereit erklärte , dieses Amt als Stationsamt zu überneh¬
men . Bei den Vorstandswahlen wurde an Stelle des Landwirtes
Mtzer -Lützelsachsen , der den seit 8 Jahren geführten Vorsitz nieder¬
legte , Hauptlehrer Otto Falk -Weinheim zum 1 . Vorsitzenden gewählt .

© Osterburken , 18. Nov . Das Projekt einer Kraftwagen¬
linie Osterburlen -Oberkessach-Jngelfingen -Künzelsau wird nun
zur Ausführung gelangen . Bei der im hiesigen Rathaus statt -
gehabten Versammlung , an welcher sämtliche beteiligten Ge¬
meinden vertreten waren , wurde beschlossen, ab 1 . März die
Linie zu eröffnen . Die Wagen werden von den Benzwerken
geliefert . Auch wird von dieser Firma der Betrieb ab 1 . März
1914 auf ein Vierteljahr probeweise übernommen . Die Linie
wird von einer Gesellschaft m . b . H . betrieben .

o . Buchen , 19. Nov . Im Bezirksratssaal fand gestern unter
der Leitung des Herrn Regierungsassessor Rozolli die Wahl
der Kreisabgeordneten der Gemeinden des Bezirks Buchen
statt . Es wurde wiedergewählt , Herr Bezirksrat Herkert von
Altheim und neu Herr Bürgermeister Keller von Hainstadt ..

-1- Wertheim a . M ., 18 . Nov . An der hiesigen Gewerbe - und Han¬
delsschule wurde mit Unterstützung der Stadt sowie der kaufmän¬
nischen und Handwerker -Organisationen ein „Lehrlingsheim für junge
Kaufleute und Handwerker " eingerichtet . Die im Dienst der Jugend¬
pflege stehende Organisation findet auch Förderung durch den Staat ,
indem die Er . Zollverwaltung durch unentgeltliche Ueberlassung der
Räume des früheren llntersteueramts die erforderlichen Lokalitäten
zur Verfügung stellt . Den angehenden Kaufleuten und Handwerkern
soll Gelegenheit gegeben werden , ihre freien Abendstunden im Heim
zu verbringen , mit guter Lektüre , Spiel und Handarbeit sich zu be¬
schäftigen , um vor Gefahren , denen die Jugend ausgesetzt ist , bewahrt
zu bleiben . Vorträge und Untcrhaltungsabende werden im Winter ,
Ausflüge und Spiele in den übrigen Jahreszeiten ergänzend hinzu -
treten . Das Heim selbst ist auf dem Prinzip der Selbstverwaltung
aufgebaut . Sieben Zöglinge der Handelsschule und ebensoviele der
Gewerbeschule bilden den Vorstand . Ein fünfgliedriger Verrvaltungs -
rat , dem Vertreter des Handels - und . Gewervestandes angehören , und
in welchem der Schulvorstand den Vorsitz führt , steht an der Spitze . Die
Eröffnung des Jugendheims ist für 1 . Dezember in Aussicht genom¬
men . Dem Unternehmen ist der beste Erfolg zu wünschen .

( ! ) Rastatt . 19 . Nov . (Priv . ) Wie die „Rast . Ztg ." er¬
fährt , ist der Student Tropf , der letzten Herbst in Rastatt
sein Abiturientenexamen machte , in Heidelberg den Werbern
für die Fremdenlegion in die Hände gefallen . Sie machten
ihn betrunken und fuhren dann im Automobil mit ihm über
die Grenze .

Muggensturm (A Rastatt ) , 19. Nov . Eemeinderat
Schäfer hat die Annahme der Bürgermeisterkandidatur abge¬
lehnt . Die Einigungsverhandlungen zwischen den Parteien
sollen sich wieder zerschlagen haben , sodaß sich in der Wahl
die Kandidaten aller Parteien gegenüber stehen werden . Bei
dieser Konstellation ist eine Entscheidung im ersten Wahl¬
gang ausgeschlossen.

Id Appenweier , 18 . Nov . Verflossene Woche verließ uns der feit
mehreren Jahren hier stationierte Steuereinnehmer Henninge », um
seine neue Stelle in Wieblingen '

anzutreten . Am Vorabend seines
Wegzugs versammelten sich im Nebenzimmer der Brauerei Scherer
eine große Anzahl seiner Freunde , die mit ihm während seines Hier¬
seins zu tun hatten , zu einem Abschiedsschoppen . Bürgermeister Wie «
demer ergriff zuerst das Wort , dankte dem Scheidenden für seine
Pflichttreue und wünschte ihm und seintr Familie glückliche Reise und
ferneres Wohlergehen rn seiner neuen Heimat Wieblingen . Herr
Henninger dankte in bewegten Worten für die Ehre , die man ihm be¬
kundete . Hierauf sprach noch Herr Vizewachtmeister Jlllch .

» Tennenbronn (A . Triberg ) , 18 . Nov . In der Angelegen¬
heit der ganz besonders von hier aus angestrebten Auto «
Verbindung St . Eeorgen -Tennenbronn -Schramberg fand am
Samstag hier wieder eine zahlreich besuchte Versammlung statt ,
zu der auch Vertreter von St . Georgen und Schramberg er¬
schienen waren . Es soll aufs neue versucht werden , die erforder -

Schriftsteller Rudolf Herzog in Rheinbreitbach , Beigeordneter Walter
Lauö in Köln , Redakteur Heinrich Sarnetzki von der „Kölnischen Zei¬
tung "

, Dr . Arnold Schröer , Professor an der Handelshochschule in
Köln , und Chefredakteur Karl Wolfs vom „Kölner Tageblatt "

. Die
fünf Stiftungspreise sind : natürliche Blumen mit gestickter Schleife
für den Dichter des besten Liebesgedichtes ; ein goldenes Veilchen für
das beste religiöse Gedicht ; eine goldene Kornblume für das beste
Vatsrlandsgedicht ; eine goldene wilde Rose für die beste Novellette
in Vers oder Prosa , di » den Raum eines Feuilletons nicht überschrei¬
ten darf ; eine goldene Nelke für ein humoristisches (nicht karneva¬
listisches ) Gedicht in kölnischer Mundart . Die Stadt Köln hat wieder
einen silbernen Ehrenpokal für das beste Gedicht über einen Stoff
aus der kölnischen Geschichte oder Legende ausgesetzt . Voraussichtlich
werden auch noch weitere außerordentliche Preise für Dichtungen ge¬
stiftet werden ." Montreal , 18 . Nov . Mitglieder der Kanadischen Arktischen
Forschungcexpedition , die infolge einer Kollifion jetzt in Point Alaska
ist, befürchten , laut „Fkftr . Ztg .

"
, den Untergang des Polarschiffes

„Karluk " mit allen an Bord Befindlichen , darunter Stefansson , Ka¬
pitän Bartlett und den drei jungen kanadischen Forschern Malloch »
OMeill und Ehipman .

Großh . Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe , 19 . Nov . Vom Großh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Die Aufführung der „Elektra "
, mit Frau Palm -Cordes

von Stuttgart in der Titelrolle , findet nicht am Samstag , den 22. No¬
vember , sondern am Freitag , den 21 . November , statt (B . 20) . Des¬
halb wird die Erstaufführung von Shaw « „Pygmalion " (A . 19) vom
Freitag auf den Samstag , den 22 . November , verlegt .

Die Wiederaufnahme von Lortzings „Wildschütz " weist folgende
Neubesetzungen auf : Gräfin : Frau Mosel -Tomschik , Baronin : Mary
Rudy , Eretchen : Frau Müller -Reichel . Nanette : Fräul . Tercs , Pan¬
kratius : Herr Eemmecke . Musikdirektion : Fritz Müller .

Professor Earl Brunner .
lb Karlsruhe , 18 Nov . Eine auch in unserer Stadt vielen

Kreisen bekannte und in bester Erinnerung stehende Persönlichkeit ,
Herr Prof . Carl Brunner , konnte dieser Tage auf eine 25 jährige
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lichen Mittel , die bekanntlich sich auf 36 000 Mark belaufen ,
flüssig zu machen .

C. St . Georgen i. Sch. , 17. Nov. Im kommenden Jahre soll
in dem zu unserer Gemeinde gehörigen Zinken Stockwald ein
Schulhaus erbaut werden . Um hierfür geeignete Pläne zu er¬
langen , wurden seitens der hiesigen Gemeindeverwaltung eine
kleinere Anzahl von Architekten zu einem Wettbewerb veran¬
laßt . Es sind 3 Preise in der Höhe von 300 Mk . , 250 Mk . und
150 Mk. zu diesem Zwecke vorgesehen. Eingelaufen sind acht
Entwürfe .

© Zell i. SB., 18. Nov . Das 3 Jahre alte Kind des Bahn -
warts Wirth wurde am Samstag von einem Wagen über¬
fahren . Ein Rad ging dem Kinde über den Unterleib , sodaß
es schwer verletzt wurde.

o . Zmmendingen (A . Engen ) . 19. Nov . Ungefähr 5 Mo¬
nate lang dauerte in diesem Jahr die Donauversickerung: das
Donaubett lag während dieser ganzen Zeit zwischen Möhringen
und Zmmendingen trocken . Eine Reihe neuer Derfinkungsstel-
len wurde beobachtet. Seit einigen Tagen ist nun der Zufluß
der Schwarzwalddonau wieder eingetreten .

ltz Seefelden (A. lleberlingen ) , 18. Nov . Unsere Gemeinde
erstrebt neben andern des Bezirks die Zuführung von elektischer
Energie , die von den Mülhauser Werken bezogen werden soll.

Konstanz, 19. Nov. Oberbürgermeister Dr . Weber wird
am 1 . Dezember sein Amt wieder aufnehmen .

<P Vom Bodensee, 18. Nov. In einer kürzlich in Friedrichs¬
hafen abgehaltenen Versammlung von Vertretern von über 30
Turnvereinen der Bodenseeuferstaaten Baden , Württemberg ,
Bayern , Oesterreich und der Schweiz wurde beschlossen , zur För¬
derung der volkstümlichen Uebungsarten auf dem Boden der
Turnerschast eine Turn - und Spielvereinigung am Bodensee zu
gründen . Die Vereinigung will alljährliche Wettkämpfe ver¬
anstalten und Turn - und Spielplätze schaffen.

Aus der Nestden ;.
Karlsruhe , 19. November.

Tango - Tee.
--- Zu einem Tango -Tee im Künstlerhaus -Festsaale hatten

sich gestern nachmittag zahlreiche Besucher des 5 o ’clock zu¬
sammengefunden. Es ging ordentlich etwas wie feierliche Er¬
wartung durch die Gemüter der tanz -sachverständigen Damen
und Herren , als hier das vielbesprochene Geheimnis des Tango
sich ihnen endlich enträtseln sollte . Nicht , daß der in seinen
argentinischen Uranfängen nicht sonderlich vornehme, aber in
seiner europäischen Salon -Veredelung künstlerisch -elegante
Tangotanz hier überhaupt noch unbekannt gewesen wäre . Die
Baden -Badener Konkurrenz und Aufführungen bei hiesigen Fest¬
lichkeiten sowie die Tangokurse bei Karlsruher renommierten
Tanzmeistern hatten schon für seine Kenntnis in kleineren
Kreisen gesorgt. Nun aber trat er mit den von dem Künstler¬
hauswirt Herrn Kritsch arrangierten Tango -Tee in gewisie
öffentlich-gesellschaftliche Rechte und dieser Einzug war es, dem
ein gewähltes Pul/ikum mit Interesse beiwohnte . Herr Hof-
Balletmeister A l k e g r i machte den Anfang mit der Vorführung
des Tango . Er tanzte ihn mit Frl . Muschi M a s s u r vom Stutt¬
garter Hoftheater , einer schlanken Erscheinung im saphir-
farbenen Kleid , das die schmiegsame Gestalt leichtfließend um¬
schloß : — „das " Tangokleid ! Und nun schreiten die beiden
Tänzer einher und in vielformigen Figuren gleiten sie mit - ,
neben- und gegeneinander , im Grüßen , Suchen, Fliehen und
Erreichen, dem uralten symbolischen Inhalt aller volksent-
sprossenen Tänze , der auch in der Veredelung des alten Eassen-
Tango zur vornehmsten Kunst, wo Wechsel der Fußstellung
und der gesamten Körperhaltung und das sachttragende Füh¬
ren am meisten in den Vordergrund treten , noch mehr oder
minder deutlich sich kennzeichnet . Nach dem ersten Paar trat
Herr Tanzlehrer Großkopf von hier mit einer jungen Schü¬
lerin , Frl . Irma E i ch h o l z an , um mit dieser anmutigen Tän¬
zerin Zeugnis zu geben.wie auch unsere Karlsruher Mädchenwelt
schon in das Mysterium des Tango eingedrungen ist und feine
Vielgestaltigkeit sich meisterlich zu eigen gemacht hat . Auch hier
schien die Schwere des neuen Tangos , die seiner allgemeinen
Verbreitung wohl am meisten im Wege steht , leicht überwunden
zu sein . Herr Allegri folgte gleichfalls jetzt mit einer seiner
jüngeren Karlsruher Schülerinnen . Frl . Erna Dietrich ,
die mit ihrer frischen Art ebenso spielend das Tango -Rätsel zu
lösen schien. Im weiteren Verlauf der Teestunde schlossen sich
neue Paare aus der Gesellschaft zum Tango an , aber jetzt war
es vornehmlich der Boston, der das Feld behauptete . Jeden¬
falls hat der Tango -Tee im Künstlerhaus , der als eine häu¬

figer zu wiederholende Veranstaltung gedacht ist , sich mit dem
gestrigen Nachmittag gut eingeführt .

Der große Schreckschuß , der gerade gestern abgefeuert
wurde , daß der Kaiser den Offizieren den Tango verboten habe,
hatte ja auch schon eine andere Deutung erhalten . Denn in¬
zwischen wurde gemeldet, daß es sich nicht um einen eigentlichen
Befehl handelt. Der Kaiser habe vielmehr dem Wunsch Aus¬
druck gegeben, die Offiziere sollten in Uniform weder Tango
noch One- oder Twostep tanzen . Dieser Wunsch sei den Regi¬
mentskommandeuren mitgeteilt worden, die daraufhin ihre
Offizierkorps entsprechend instruiert hätten . Und sobald man
den mannigfachen Wechsel in der Körperhaltung in Betracht
zieht, zu dem der Tango zwingt , so mutz man eingestehen, daß
sich die Uniform hierbei weniger gut ausnimmt , als ein ele¬
gantes Zivil . Wenn man dem ursprünglich aus den argentini¬
schen Schenken stammenden Tango aber Unanständigkeit vor¬
warf , so sah man mittlerweile wie wenig diese Bezeichnung
gerade auf die Wandlung des Tango zum Salontanz paßt , wo
alles zu vornehmen und dezenten Formen von künstlerisch -
ästhetischem Reiz wurde.

Mit Recht hat kürzlich der Dichter Jean Richepin in einem
Dortrag vor der ehrwürdigen „Französischen Akademie " er¬
klärt : Unanständig sind nur die Tänzer , nie ein Tang. Das
aber gilt vom Walzer ebenso wie vom One- und Two - Step und
vom Tango auch. _

$ Hofbericht. Der Eroßherzog empfing gestern gegen Abend
den Finanzminister Dr . Rheinboldt zum Vortrag .

St .A . Fleischversorgung im Monat Oktober. Zu den Viehmärkten
im städtischen Biehhof wurden 327 (1912 : 331) Ochsen , 190 (191 )
Kühe, 141 (113) Rinder , 173 (205) Farren , 1052 (1178) Kälber . 4624
(3844 ) Schweine und 126 (165) Hammel aufgetrieben . Von dem
aufgetriebenen Vieh waren eingeführt aus dem Auslande : (1912 :
363 Stück Großvieh und 28 Stück Kleinvieh ) . Geschlachtet wurden
318 (351) Ochsen , 211 (194) Kühe, 108 (110) Rinder , 191 (236 ) Farren ,
1221 (1344) Kälber , 2698 (2271) Schweine und 138 (200) Hammel .
Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen 91638 Kg. ( 1912 : 103246) ,
Kühe 43 278 Kg. (40 242) , Rinder 22 928 Kg . (22 752) , Farren
64 265 Kg. (69 515) , Kälber 50 061 Kg. (53 760) , Schweine 191558 Kg.
(154 428) und Hammel 3450 Kg. (5000) . Das Eesamtschlachtgewicht
war 467 696 Kg. (1912 : 449 542) , darunter Kleinvieh mit 245 587 Kg .
(213 787) . Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug
166 733 Kg . (1912 : 193 329) , davon stammten aus dem Auslande :
134 880 Kg., und zwar aus Holland - 30 313 Kg . Rindfleisch, 24 030 Kg .
Kalbfleisch, 78 312 Kg . Schweinefleisch und 2225 Kg . Hammelfleisch
(1912 ' aus Holland 3065 Kg. Rindfleisch, 12 481 Kg . Kalbfleisch ,
128 759 Kg . Schweinefleisch , aus Dänemark 4675 Kg . Schweinefleisch ) .

8t . !A . Vieh- und Fleischpreise im Monat Oktober. Es betrug
der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 92—99,5 4 (1912 :
87,5—97 4 ) , Kühe 73—84 4 (73—82 4 ) , Rinder 95,5—100 4
(92,5 4 ) , Farren 82—90 4 (83—89,5 4 ) , Kälber 100—107,5 4
(103,5—111 4 ) . Schweine 81,5 4 (84—86,5 4 ) und Hammel 87,5
bis 90 4 (79—83 4 ) . Nach Angabe der Metzgerinnung kostete im
allgemeinen das Pfund Ochsenfleisch 100 4 (1912 : 92—96 4 ) , Kuh¬
fleisch 80 4 (66—76 4 ) , Rindfleisch 96 4 (90—92) . Kalbfleisch 96
bis 100 4 ( 96—100 4 ) , Schweinefleisch 100 4 (90—102 4 ) und
Hammelfleisch 105 4 (90—100 4 ) . Außerdem gelten für die einzel¬
nen Qualitäten , die von der städt. Fleischpreiskommissionin den Zei >
tungen bekannt gegebenen Preise .

St .A . Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat Oktober.
Es wurden 90 (1912 : 91) Liegenschaften im Gesamtwert von 1350 202
Mark (968 847 Mark ) vertäust . Davon sind 13 (11 ) mit einem Wert
von 614 895 Mark (632 480 Mark ) bebaute und 77 (80) mit einem
Wert von 735 307 Mark (836 367 Mark ) unbebaute Grundstücke . Unter
den unbebauten Grundstücken befinden stch 50 (64) Bauplätze im Wert
von 674 310 Mark (228 569 Mark ) . — Baugenehmigungen wurden
105 ( 1912 : 60) erteilt , darunter für Wohngebäude 15 (19) . Bau¬
abnahmen fanden 23 (31) statt , darunter für Wohngebäude 9 (17 ) .

X Sicherheitsverschlüsse für Kisten nach Argentinien . Da in
letzter Zeit bei der Verzollung wiederholt festgestellt werden konnte,
daß Kisten gewaltsam geöffnet und teilweise ihres Inhalts beraubt
waren , hat sich der Zolldkektor von Buenos -Aires veranlaßt gesehen ,
Maßregeln zu treffen , um solchen Diebstählen vorzubeugen . Daher
ersucht derselbe die Verlader , schon vor der Versendung alle Kisten, die
wertvollere Artikel enthalten , wie Schmuckgegenstände , Gewebe, Dro¬
gen usw . mit Siegeln , resp . Sicherungen zu versehen, die es ermög¬
lichen , eine unberechtigte Oeffnung der Kiste sofort zu erkennen.
Außerdem wird die Zollbehörde in Zukunst alle wertvolleren Kisten
beim Empfang im Zolldepot sorgfältig wiegen, was wesentlich dazu
beitragen dürfte , eine eventuelle Beraubung derselben sofort erkennen
zu lassen , wie auch festzustellen , ob diese nicht schon bereits an Bord
des Schiffes stattgefunden hat , um stch so von einer ungerechtfertigten
Ersatzpflickt zu befreien .

La. Eine beachtenswerte Neuerung für Wintersportler führt
die Städtische Straßenbahn hier versuchsweise beim Eintritt
von Schneewetter ein , die Beistellung offener Bahnmeister¬
wagen an die Frühwagen von der Westendhalle, Kühler Krug
und Schlachthof zum Hauptbahnhof , die an Sonn - und Feier¬

tagen zur Beförderung von Schneeschuhen und Rodelschlitten
dienen sollen , auch abends bei der Rückkehr der Sportleut « wer¬
den diese Wagen bereitgestellt Ferner dürfen Schneeschuhe auf
die vordere Plattform von offenen Anhängewagen mitgeführt
werden , in geschlossenen Wagen nicht . Für die Beförderung
dieser Sportgeräte ist der gleiche Preis wie für eine Person zu
zahlen.

V Deutscher Verein für Volkshygiene. Am ersten Vortragsabend
des Vereins , der letzte Woche stattfand , sprach Herr Kinderarzt Dr .
Reter -Mannheim über Selbstmord im kindlichen und jugendlichen
Alter . Redner führte dabei ungefähr folgendes aus : Die in den letz¬
ten Jahren zahlreich erschienenen Schriften und Berichte über Schü¬
lerselbstmorde erweckten allgemein den Eindruck von einer zunehmen¬
den außerordentlichen Häufigkeit dieser traurigen Vorgänge . Die
Statistik lehrt demgegenüber, daß eine Zunahme der Fälle von Schü¬
lerselbstmord in den letzten 25 Jahren kaum zu verzeichnen ist . Nicht
uninteressant erscheint weiterhin die Tatsache, daß der Selbstmord
bei weitem nicht so häufig unter Schülern vorkommt als unter der
gleichaltrigen , die Schule nicht mehr besuchenden Jugend . Die wei¬
teren Ausführungen untersuchten nun die Ursachen des jugendlichen
Selbstmordes und faßten das Ergebnis dahin zusammen, daß die
Schule oft das auslösendr Moment , das letzte Glied einer langen
Kette von Ursachen , aber nur selten das tiefer liegende wahre Motiv
zur unseligen Tat bildet . Die ursächlichen Grundlagen müssen in
den häuslichen Verhältnissen gesucht werden, in der persönlichen Ver¬
anlagung des Unglücklichen und nicht zum wenigsten in dem, was
man kurz als den Zeitgeist bezeichnen darf .

A Jllichs Zitherverein beging am Samstag im Eintrachtssaal
sein 38 jähriges Stiftungsfest mit einem (Stuhl -) Konzert , das stch
eines außerordentlichen Besuches erfieuen konnte. Der Vortrag der
einzelnen Darbietungen des Orchesters waren vortrefflich ; insbesondere
erfuhren die Ouvertüre II von Looboda und „Fest bei den Heizel-
männchen" — eine allerliebste Komposition des Leiters des Vereins ,
Herrn Musiklehrer I . Jllich, bei welcher wir die kleinen Wichte so
recht vor Augen sehen — eine feine und treffende Wiedergabe und bei
den Zuhörern vollste Anerkennung . Frau L . Maeyer gab mit ihrem
Zithersolo „Tonmärchen"

, Konzertfantasie von Haustein, ein Zeugnis
ihrer Kunst und Fingerfertigkeit . Der reiche Applaus veranlaßte
die Künstlerin zu einer Dreingabe . Auch das Quartett für zwei
Konzert- und zwei Streichzithern in E -Dur von F . Kollmaneck fand
lebhaften Beiiall , den die Ausübenden mit einer Zugabe erwiderten .
Für die weitere Ausschmückung de-. Programms waren Frau Rosa
Klcin -Steinmann , Opernsängerin , und Herr Otto Hutt , Konzert¬
sänger, gewonnen . Die ausgesuchten Liederspenden von A . Thomas ,
H . v . Koß und Hch . Hoffmann der Sängerin , hei der sich gute Vortrags¬
weise und Aussprache vereinigen , fanden reichen Applaus ; Herr Hutt
erfreute insbesondere in seinen Liedern von Schubert , Eounod und
Brahms durch seine sympathische und kraftvolle Stimme und seine
volle Hingabe Beide Künstler brachten noch ein Duett aus der Oper
Carmen (Josö u Micaela ) zu Gehör und ernteten langanhaltenden
Applaus . Herr K . Stehlin war ihnen ein vorzüglicher Begleiter . Der
Verein kann auf vas in allen Teilen wohlgelungene Konzert, aber
auch auf seinen tüchtigen und unermüdlichen Leiter stolz sein .

— Für die Wohltätigkeitsvrranstaltung zu Gunsten des Ludwig
Wilhelm -Krankenheims finden heute die letzten Proben statt . Das
vielversprechende Fest beginnt morgen , Donnerstag , nachmittag 5 Uhr
mit einem Tee — und Schokolade für die Kinder — , um dann in der
überall gerühmten Darstellung des Lebenden Bilder -Zyklus „Engel
i n d e r K « n st" seine besondere Bedeutung zu erhalten und in einem
geselligen Beisammensein unterstützt durch reichhaltige Büfetts , seinen
Ausgang zu finden . Mit besonderem Dank wird die lebhafte Anteil¬
nahme bemerkt, mit welcher die hohe Protektorin der Wohltätigkeits¬
veranstaltung , I . K . H . Grotzherzogin Luise, das mildtätige Unter¬
nehmen unterstützt Großherzogin Luise, welche heute schon der
Generalprobe beizuwohnen gedenkt , wird ihr Protektoramt auch durch
ihre persönliche Anwesenheit bei der Veranstaltung selbst bekunden.
Ebenso haben Ihre König! . Hoheiten der Eroßherzog und die Groß¬
herzogin sowre die Großherzogin-Mutter von Luxemburg ihr Erschei¬
nen an dem Festabend in Aussicht gestellt . So verheißt alles einen
glanzvollen Verlauf des Abends und es ist erfreulich, daß stch das
auch im Verkauf der Eintrittskarten ausdrückt, die bekanntlich im
Vorverkauf bei der Hofmufikalmnhandlung von Hugo Kuntz , Nachf.
Kurt Neufeldt , .Kaiserstraße 114, zu haben sind . Äe Aufführung des
Zyklus „Engel in der Kunst" wird , worauf nochmals hingewiesen sei ,
um Va8 Uhr abends beginnen . Den stimmungsvollen Prolog Alberta
von Freydorfs ^pricht die Großh. Hofschauspielerin Frau Edith Deman .

# Tagung . Am 22. und 23. November wird in Karlsruhe
im großen Saal des Hotels „Germania " die 43 . Versammlung
der SLdwestdeutschen Irrenärzte abgehalten werden . Die erste
Sitzung wird am Samstag , 22 . November, mittags %3 Uhr
stattfinden ; auf sie folgt abends 7 Uhr ein gemeinschaftliches
Essen. Die zweite Sitzung beginnt Sonntag , 23. November, vor¬
mittags 9 Uhr . Im ganzen sind 22 Vorträge vorgesehen.

# National -Stenographen -Verein . Am Donnerstag abend
8% Uhr beginnt im Bernhardushof , Durlacherallee 22 , ein neuer An¬
fänger -Kursus in der Rational -Stenographie . (Siehe Inserat ) .

_L Indische Fakirlehre . Wir wollen nicht unterlassen , nochmals
auf den heute abend 8% Uhr im „Kl . Eintracht -Saal " stattfindenden
Experimental -Vortrag des Herrn Peret Sho« besonders aufmerksam

berufliche Tätigkeit als Lehrer an der König ! . Kunstgewerbefchule in
Cassel zurückblicken. Es wird seine hiesigen Freunde und Bekannten
erfreuen , zu hören , wie der Jubilar , ein Karlsruher Kind , in seinem
langjährigen Easseler Wirkungskreis anerkannt und geehrt wird .
Seine ausgedehnte künstlerische wie auch seine Lehrtätigkeit brachten
es mit sich , daß er im Laufe der Jahre weiteren Kreisen der Be¬
völkerung bekannt wurde .

Eine Easseler Zeitung stellt bemerkenswerte Daten aus dem Le¬
ben Prof . Brünners zusammen, denen wir folgendes entnehmen : Nach¬
dem er die erste künstlerische Ausbildung an der Karlsruher Akademie
erhalten hatte , war er später als spezieller Schüler bei Canon und
Makart in Stuttgart und Wien eingetreten . Mit ausgesprochenem
malerischem Talent begabt und die verschiedenartigsten Darstellungs¬
techniken bald mit großer Leichtigkeit beherrschend , ist er den genann¬
ten Künstlern bei ihren größeren Aufträgen an die Hand gegangen,
um später vor allem in Cassel , wo er sich längere Jahr « aufhielt , dann
in Karlsruhe , seiner Vaterstadt , eine reiche selbständige Tätigkeit zu
entfalten , die die Veranlassung wurde , daß er auf Antrag des Direk¬
tors Schij an die Easseler Kunstgewerbeschule berufen wurde . In
Basel waren es neben einer großen Anzahl Porträts angesehener Per¬
sönlichkeiten vor allem drei große Wandgemälde figürlich-allegorischen
Inhalts für das dorttge Museum , die chm allgemeinstes Ansehen als
Künstler verschafften. Nach Karlsruhe zurückgekehrt , führte er dort
neben Porträts mit» arideren Gemälden verschiedenster Art in staat¬
lichem Austrag für das dortige Bahnhofsgebäude eine Anzahl figür¬
lich-dekorativer Gemälde aus , wie er denn auch seine eigene Villa
mit reichem malerischen Schmuck in dem damals noch neuen Krimschen
Malverfahren ausstattete . In Cassel selbst schloß stch diesen Arbeiten
noch eine weitere bedeutende Aufgabe an , als chm auf Beschluß des
Senats der Universität Straßburg der Darsteller der vier Fakultäten
für die Aula des Kollegiengebäudes , des großartigen Monumental¬
baues des bekannten Professors und jetzigen Geh. Oberbaurats Dr .
Warth , übertragen wurde . Für Cassel selbst hatte er nur wenig Ge¬
legenheit , größere Arbeiten auszuführen ; doch ist er in weiten Kreisen
als ein gewandter Porttätmaler bekannt.

Ein anderes Easseler Blatt brachte über die Feier des Ehrentages
des beliebten Künstlers und Lehrers das Folgende : Am Vormittag
« jchien da» Lehrerkollegium der Kunstgewerbeschule mit dem neuen

Direktor , Herrn Professor Dr . H . Luer , an der Spitze, in dem mit
Blumen und Kränzen überaus sinnig geschmückten Klassenzimmer des
Jubilars , um ihm seine Glückwünsche auszusprechen. Auch die hier
lebenden Landsleute des Herrn Jubilars , vertreten durch den Vorstand
des „Vereins der Badener "

, sprachen ihrem geschätzten Landsmann zu
seinem Ehrentage ihre Glückwünsche aus unter Üeberreichung eines
Angebindes . Der Vorsitzende genannter Vereinigung , Herr Haderer ,
gedachte der langjährigen treuen Mitgliedschaft des Herrn Jubilars
und sprach den Wunsch au « , daß es ihm vergönnt sein möge , noch viele
Jahre in der seitherigen geistigen Frische und körperlichen Gesundheit
seinem schönen Berufe leben zu können zur Freude seiner Lands¬
leute sowie aller seiner übrigen zahlreichen Freunde . — Diesem
Wunsche schließen auch wir uns an .

Mathilde Marches! f .
= London , 18 . Nov . (Tel .) Mathilde March « st, die

berühmte Sängerin und Eesangslehrerin , ist gestern nacht hier im
Hause ihrer Tochter plötzlich gestorben .

(Wir hatten noch in diesen Tagen aus der Feder einer ihrer
Schülerinnen , Frau Prof . Sexauer -Rowak in Karlsruhe , einen Ar¬
tikel gebracht, der die hohe Gesangs- und Lehrkunst Mathilde Mar -
chests schilderte. Nun ist der Artikel , der sie auch in ihrem hohen
Alter von 87 Jahren noch in Gesundheit und frischer Lehrtätigkeit
wußte , unerwartet von gestern auf heute zum Nekrolog für die ge¬
feierte Künstlerin geworden, die letzte Vettreterin aus dem Kreise
berühmter Gesangslehrer und Eefangslehrerinnen , die stch um den
großen Earcia gruppietten .)

Der Streit um den Nobelpreis für Literatur .
— Stockholm, 18 . Nov. (Tel .) Gegenüber der Behauptung , daß

die Verleihung des diesjährigen Nobelpreises für Literatur an Ra -
bindra Rath Tagore anstatt an Rosegger auf flawifch « Agitatton
zurückzuführen sei , wiederholt das „Soenska Telegram -Byran " kate-
gottsch die Mitteilung des Sekretärs der Schwedischen Akademie, daß
eine solche Behauptung vollständig grundlos sei. Selbstverständlich
habe sich die Akademie ausschließlich von literarischen Gesichtspunkten
leiten und sich nicht im geringsten durch efi-« l ungehörigen Druck von

außen her beeinflussen lassen . Dr . Jensen erklärt auf das besttmmteste,
daß er jeder Agitation gegen Rosegger gänzlich fernstehe und daß von
dessen Namen während des Aufenthalts Jensens in Agram und Lai¬
bach niemals in einem seinen Gesprächen mit polittschen und literari¬
schen Persönlichkeiten die Rede gewesen ist.

Man der Luftschiffahrl .
i= Paris , 18 . Nov. Der Berichterstatter des Kriegs¬

budgets , Lemozet» tritt in einem Bericht dafür ein , daß das
Militärflugwesen einem einzigen und selbständigen Leiter
untergeordnet und daß anstelle der zahlreichen ungünstigen
Militärflugparks an den geeigneten, strategisch und nahe der
Grenze gelegenen Punkten eine große Flugstation geschaffen
werde. — Nach einer offiziösen Meldung hat das Kriegs¬
ministerium die Absicht, zwei solcher Stationen , und zwar in
Reims und Dijon , zu errichten. Außer dem schon bestehenden
Luftschiffer -Regiment sollen noch zwei Flieger -Regimenter ,
ebenfalls in Reims und Dijon , errichtet werden . Das
Kriegsministerium werde ferner demnächst einen Gesetz¬
entwurf einbringen , wonach das Luftschiffahrtweseu sowie
das Fliegerwesen vollständig getrennt werden sollen. In
Pau , Reims und Avort sollen Milttärfliegerschulen und in
der Kriegsschule von St . Syr eine besondere Ausbildnngs -
schnle für Militärflieger errichtet werden.

PC . Paris , 18. Nov . Der hiesige Aeroklub hat eine Depesche von
drei Aeronauten erhalten , die Freitag abend an Bord des Freiballons
„Ikarus " abgefahren sind in der Hoffnung, einen neuen Weltdistanz¬
rekord zu schlagen . Die Aeronauten , unter denen sich auch der be¬
kannte Lustfahrer Bienaime befindet, sind über Prag , Budapest nach
Bindin geflogen und setzen ihre Reise sott . Sie haben bereits 1800
Kilometer zurückgelegt und hoffen bei günstigem Wind bis nach
Kleinasien zu kommen . Der augenblickliche Distanzrekord wird von
Rene Rumpelmaier und Frau Ecldschmitt gehalten , die bekanntlich
2400 Kilometer an Bord eines Freiballons zurücklegten .
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zu machen . Karten in der Hof -Musikalienhandlung Fr . Dorrt , Ecke
Kaiser- und Ritterstraße und an der Abendkasse erhältlich .

G Deutscher Sprachverein . Man schreibt uns : Nächsten Freitag ,
den 21 . November, abends 8H Uhr , wird Professor Dr . Meifinger im
großen Rathaussaele in Karlsruhe über Etudentenbrauch und Stu¬
dentensprache sprechen . Jedermann , der an unserer studierenden
Jugend Anteil nimmt , insbesondere die Alten Herren sind herzlich
cingeladen . Der Eintritt ist frei . Auch Damen sind willkommen.
Mit dieser Veranstaltung tritt der Sprachverein nach längerer Pause
wieder in die Oeffentlichkeit. In diesem Winter ist ferner beabsich¬
tigt , einen Jugendschriftenabend mit Jugendschriftenausstellung , wie
in früheren Jahren , zu veranstalten ; im nächsten Februar einen Wo»
seggcrabrnd und später noch einen Vortrag des Herrn Chefredakteurs
Amend.

) : ( Ein Vortrag über die Fremdenlegion . Die Ortsgruppe Karls -
. ruhe des Deutschen Wehrvereins veranstaltet am Montag , den 1. De¬
zember, im großen Rathaussaal einen öffentlichen Vortragsabend , bei
dem Herr Albert Wohlgemuth (Plettartsförsterhof bei Heidelberg)
auf Grund eigener Reisen und Beobachtungen über die französische
Fremdenlegion sprechen wird . Dem Redner steht ein reichhaltiges
Lichtbildermateria '' zur Verfügung . Wir machen unsere Leser heute
schon auf dieser allgemein interessierenden Vortrag aufmerksam. Nä¬
heres wird noch durch die Inserate mitgeteilt werden.

LH Kolosseum . Man schreibt uns : Meths Bauerntheater wird
heute Mittwoch , den 19. November , die Erstaufführung von „Vater
Holzmann", bürgerliches Volksstück von dem bekannten Hans Werner
bringen ; morgen Donnerstag wird die Neuheit „Der Amerikaseppl",
Bauernposse mit Gesang und Tanz gegeben werden ; dieses Stück hatte
überall einen Bombenerfolg und erzielte Lachen ohne Ende . Am
Freitag erfolgt eine Wiederholung von „Das Beschwerdebuch " und am
Samstag eine Wiederholung von „Jagerblut ".

8 Unfälle . Durch den Sturz auf der Treppe seiner Woh¬
nung in der Eeibelstratze zog sich gestern Nacht 11 '/- Uhr ein
verheirateter Gerber einen Bruch des rechten Armes zu , wes¬
halb er ins städtische Krankenhaus verbracht werden mutzte .
— Ein verheirateter Mechaniker von hier wollte gestern vor¬
mittag in der Kochstratze das durchgehende Pferd eines hiesigen
Fuhrmannes anhalten , was ihm jedoch nicht gelang . Er wurde
zu Boden geschleudert , kam unter das Pferd und unter den
Wagen und erlitt erhebliche Beinverletzungen . Nach Anlegung
eines Rotverbandes im Ludwig -Wilhelm -Krankenheim fand
der Verletzte Aufnahme im Diakoniffenhaus . — Beim Um¬
kehren fuhr gestern mittag 12 Uhr ein lediger Metzger von hier
mit seinem Fuhrwerk,' auf der Kaiserstratze beim Durlachertor
aus Unvorsichtigkeit gegen einen in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen , wodurch die vordere Perronscheibe am
Straßenbahnwagen eingedrückt wurde . Außerdem wurde das
Pferd und der Wagen des Metzgers erheblich beschädigt . Der
Metzger selbst trug ein« Verstauchung des rechten Fußes davon.

8 Zu dem tötlichen llnglücksfall» der sich gestern nachmittag gegen
% 4 Uhr ereignete , wird noch gemeldet : Der 7 Jahre alte Volks¬
schüler Eduard Groß, welcher hier bei seiner in der Durlacherstraße

.wohnenden Großmutter untergebracht war , wollte auf der Durlacher¬
allee beim Schlachthaus auf ein fahrendes Steinfuhrwerk aufsteigen.
Hierbei geriet er mit einem Fuße in das rechte Hinterrad des Wa .
gens und fiel unter denselben. Ein Hinterrad fuhr ihm über den
Unterleib , wodurch der Knabe sofort getötet wurde . Dieser traurige
Vorfall möge der Anlaß sein, die Kinder dringend davor zu warne »,
sich nicht hinten an vorüberfahrende Wagen anzuhängen .

: ! : Unterschlagung. Mit 260 Mark ist gestern der Haus -
bursche einer hiesigen Firma durchgebrannt . Er hatte den
Auftrag , mit dem unterschlagenen Gelbe Rechnungen zu be¬
zahlen.

$ Mansardendiebstahl . Am Montag entwendete ein Un¬
bekannter mittelst Nachschlüssels aus einer Mansarde in der
Eartenstratze eine goldene Damenuhr mit goldener Kette und
zwei goldene Armbänder im Werte von 210 Mark .

Vermischtes.
— Berlin , 19. Rov . (Tel .) Die Berliner medizinische Fakultät

hat gestern abend einstimmig eine Kundgebung beschlossen, in der sie
ihre volle Sympathie mit den Beschlüßen des außerordentlichen Aerzte-
tages zum Ausdruck bringt und den Kollegen in ihrem Kampf um per¬
sönliche und berufliche Freiheit Erfolg wünscht .

— Antwerpen , 18. Nov. (Tel .) In einer hiesigen Dia¬
mantenschleiferei fesselten zwei Individuen während der Mit¬
tagspause den Wächter und raubten größere Mengen Dia¬
manten , deren Wert 250 vvv Francs betragen soll. Von den
Dieben fehlt jede Spur . Da der Wächter nur eine unbestimmte
Beschreibung derselben geben konnte, wurde er selbst in Haft
genommen.

--- Donai , 19. Nov. (Tel .) Der Nationalaurschuß der
Bergarbeiter ist gestern zusammengetreten und hat den
sofortigen allgemeinen Ausstand beschlosten. Der nationale Rat
der Bergleute hat am Nachmittag ein Manifest veröffentlicht,
in dem alle Bergleute aufgefordert werden , unverzüglich in
den Ausstand zu treten , besonders um den 8 Stundentag durch¬
zusetzen.

Ziehun - derPreutzilch - SüddeutschenAlassenlotterie .
— Berlin , 18 . Nov . (Tel .) In der heutigen Nachmittags¬

ziehung der Preußisch-Sütcheutschen Klassenlotterie fielen 30 000 Mk.
auf Nr . 43452 ; 15 000 Mark auf Nr . 220 338 ; 10 000 Mark auf
Nr . 73 061 180756 ; 5000 Mark auf Nr . 116 637 118 732 202 977 ;
3000 Mark auf Nr . 4677 8331 12 181 12 831 14 203 20 362 22 672
27 865 33 453 41 666 45 002 54 976 63 522 66 906 77 653 78 191 90 283
93 711 100 599 103 478 105 214 119 479 127 722 130 865 140 152 142 163
142 229 149 314 154 014 155 726 157 918 176 507 180 126 181 960
188 240 198 735 209 409 211 702 212 031 212 824 218 492 224 953 225 032
227 729 230 450 230 721 .

•
[ft Bon der preuß.-siidd«utsch«n Klassenlotterie. Man bittet uns

um Aufnahme folgender Zeilen : Nachdem die zweite gemeinsame
Staatslotterie verhältnismäßig wenig Gewinne nach Süddeutschland
gebracht hat , ist das Schicksal in der gegenwärtigen 3 . Lotterie den
Württembergern und Vadnern wieder günstiger geworden. So ist
schon vor der 5. Klasse ein Gewinn von 20 000 Mark nach Heidenheim
und ein Gewinn von 75 000 Mark nach Baden -Baden gefallen . In
beiden Fällen find mehrere Fabrikarbeiter an dem Gewinn beteiligt
gewesen . Am 7. Nov . hat die Ziehung zur letzten , gewinnreichsten
Klasse der 3. Lotterie begonnen und die Ziehungen werden nun bis
zum 3 . Dezember an allen Werktagen fortgesetzt . Leürer hört man ,
daß trotz des Verbots und der Strafbarkeit noch immer in auswärtigen ,
zumteil höchst zweifelhaften und unkontrollierbaren Klassenlotterien
gespielt wird und ebenso , daß die teilweise geradezu schwindelhaften
Serienlosgesellschaften in Baden und zwar namentlich unter der wenig
bemittelten Bevölkerung noch immer ihre Abnehmer finden.

Die Wahrheit über de« Sabotageakt auf der „ Lutetia "
— Buenos -Aires , 18. Nov. (Tel .) Die Passagiere des in

Rio de Janeiro eingetroffenen Dampfer „Lutetia " erklärten ,
daß der Dampfer bei der letzten Ueberfahrt schwere Havarien
gehabt habe. Seit der Abfahrt von Lissabon hätten sie kein
frisches Wasser gehabt . Statt Kaffee hätten sie Mineralwasser

Badische Presse . Mittagblatt . Mittwoch , den 19. Nov. 1918. Nr . 539
trinken müssen . Das Maschinenpersonal, unter dem sich
Deutsch « nicht befanden , verweigerte den Dienst wegen
mangelhaftere Ventilation bei der Heizung. Die Leute mutz¬
ten mit dem Revolver zur Arbeit gezwungen werden . Vor Rio
de Janeiro wurde auch die dritte Maschine beschädigt , sodatz zu¬
letzt nur noch mit einer Geschwindigkeit von vier Meilen ge¬
fahren werden konnte. Es wird versucht , den Deutschen die
Schuld für das Vorkommnis zuzufchieben , weil zwei angeb¬
liche deutsche Stewards versehentlich die Wasserhahnen in der
Badekabine aufgelassen hätten . Die deutschen Passagiere wur¬
den bedroht und blieben in ihren Kabinen . Der Kapitän er¬
klärte , keinen Beweis für eine Sabotage zu haben . Die hiesige
Vertretung der französischen Dampfschiffgesellschaft gibt an ,
daß sie den über den Vorfall verbreiteten Nachrichten in der
Presse fern stehe.

(Die Wahrheitsliebe des „Matin "
, der bekanntlich sofort

die deutschen Schiffahrtsgesellschaften in der unverschämtesten
Weise der intellektuellen Urheberschaft des, wie sich nun her¬
ausstellt , gar nicht vorgekommenen Sabotageaktes bezichtigte,
zeigt sich wieder einmal in hellem Lichte . Ohne irgendwie eine
solche , den Ruf eines Nachbarreiches schädigende Nachricht , wie
die über den Sabotageakt zweier Deutscher , auf die Richtigkeit
zu prüfen , werden angesehen« deutsche Firmen angegriffen und
vor der ganzen Welt verdächtigt . Aber es mutz eben gehetzt
werden , gehetzt werden auf jeden Fall . Es ist daher die Pflicht
der deutschen Presse, dies unqualifizierbare Vorgehen des fran¬
zösischen Blattes in gebührender Form zurückzuweisen .)

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse - .

= Berlin , 19. Roo. In einigen Blättern n»ar die Nachricht
verbreitet , daß die Ehe des Prinzen Eitel Friedrich geschie¬
den werden soll«. Die Meldung wird als durchaus u n w a h tz
dementiert .

— Berlin , 19. Nov. In dem Revisionsverfahren gegen
die fünf Erfurter Reservisten steht vor dem Militärreichs -
gericht auf den 25. November Termin an .

— Braunschweig, 18. Nov. Heute nachmittag trafen
Prinz und Prinzessin Max von Baden zum Besuch des Her¬
zogspaares hier ein.

= München, 19. Nov . Hier find Gerüchte verbreitet , daß
Ministerpräsident Freiherr von Hertling mit seinem
Kabinett zurücktreten werde . Die Erörterungen
über die Kehlheimer llnterstützungsaffäre und über die Er¬
höhung der Königlichen Zivilliste dürften die Veranlassung zu
dem Entschluß Freiherrn von Hertlings gegeben haben.

— Rom, 18 . Nov. Kardinalfürftbischof Dr . von Kopp ist
heute abend hier eingetroffen.

— Paris , 19. Nov. Der König von Spanien , sowie der Groß¬
fürst und die Großfürstin Kyrill von Rußland wohnten gestern abend
in der Präsidentenloge der Vorstellung in der Comedie sraneaise bei.

s= Paris , 19. Nov. Der Marineminister teilte einem Bericht¬
erstatter mit , daß nunmehr alle Schlachtschiffe der ersten Linie mit
nenen Pulvervorräten versehen seien. Behufs genauer Prüfung des
für die Kriegsflotte hergestellten Pulvers sei in Sevran Livry mit
einem Kostenaufwande von 600 000 Frcs . ein Kriegslaboratorium er¬
richtet worden, das bereits in einigen Wochen seine Tätigkeit be¬
ginnen werde.

!— Paris , 19. Nov . Den Blättern zufolge wurde der
Akademiker und ehemalige Kapitän z . S . Pierre Lott , der in
eifriger Weise sich gegen die Auslassung Rocheforts als
Kriegshafen ausgesprochen hatte , vom Ministerpräsidenten
Barthou verständigt , daß Rochefort eine Seefestung bleiben
würde und die ehemalige Besatzung wieder erhalten werde.

= Erisolles , 18 . Nov. General Polline , der neue Kom¬
mandeur des 17. Armeekorps, stattete heute vormittag den!
s. Zt . verunglückten deutschen Militärattachee , Oberstleutnant
v. Winterfeldt , dessen Zustand sich gebessert hat , einen Be¬
such ab.

— Rewyork, 19 . Nov. Nach einer Meldung der „New-
yorker Times " aus Panama hat gestern der kleine Dampfer
„Luise" als erster den Panamakanal durchfahren. Die Fahrt
wurde dadurch ermöglicht, daß durch das vom Cucuracha-Erd-
rutsch stammende Geröll ein Kanal hindurchgeführt wurde.
Die Bagger werden nun die Erweiterung des Kanals an
diesem Punkte beendigen, sodatz in sehr kurzer Zeit große
Schiffe von einem Ozean zum anderen gesandt werden können.

Bom Kaiser .
Kiel , 19 . Nov . Der Kaiser ist gestern abend 11 Uhr

im Sonderzuge nach Wildpark abgereist, wo seine Ankunft
heute früh gegen 8 Uhr zu erwarten ist .

Nach den vorliegenden Reiseplänen wird der Kaiser Ende dieses
Monats von Berlin nach Donaueschingen -reisen , wo er beim Fürsten
zu Fürstenberg wieder mehrere Tage Jagdgast sein wird . Don dort
aus trifft der Kaiser , wie wir bereits gemeldet haben , im Sonderzug
über Rottweil -Horb am Freitag den 5. Dezember in Stuttgart zum
Besuch des Königspaares «in . Er begibt sich mit dem Königspaar am
folgenden vormittag zu der 100 jährigen Regimentsfeier des Dragoner -
Regiments 25 nach Ludwigsburg .

Der russische Ministerpräsident in Berlin .
— Berlin , IS .

' Nov . (Tel . ) Der russische Ministerpräsi¬
dent Kokowzow hat heute nachmittag wieder den Reichskanz¬
ler im Rcichskanzlerpalais besucht und mit ihm eine längere
Unterredung gehabt.

Berlin , 19 . Nov . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " meldet : Zu Ehren des russischen Ministerpräsidenten
Kokowzow und seiner Gemahlin fand gestern abend beim
Reichskanzler und dessen Gemahlin ein Diner statt .

Zur Lage in Mexiko .
— El Paso , 18. Nov. Der Jnsurgentengeneral Villa ,

der in Juarez den Oberbefehl führt , drohte , sich der mexika¬
nischen Nordwestbahn zu bemächtigen, falls die Verwaltung
nicht ohne Säumen den Betrieb wiederherstelle. Zwei Banken
in Juarez haben General Billa 100 000 Dollars „vorgs-
schossen"

, mit denen er die Truppen bezahlt hat .
i— Veracruz , 18. Nov. Der Kapitän des amerikanischen

Schlachtschiffes „Nebraska" meldet , daß der Jnsurgenten -
Eeneral Aguilar das Land südlich des Panucoflusses be¬
herrscht . Der Jnsurgentenführer in Tanguijo erklärte , daß
er sich im Einklang mit den Weisungen Carranzas die Kon¬
trolle über die Petroleumlandereien sichern und die Einkünfte
von ihnen einziehen werde, die bisher der Bundesregierung
zugefallen seien .

— Washington , 18 . Nov . (Ass . Preß .) Präsident Wiffon hat
heute mit den Mitgliedern des Kabinetts über die Lage i« Mexiko
beraten . Wie es scheint , ist Präsident Wilson entschlossen, auch wei¬
terhin mit Geduld zu verfahren .

— Rewyork, 19 . Nov . Nach einem Telegramm aus
Brownsville in Texas hat der Jnsurgentenführer Gonzales
die Stadt Victoria eingenommen, nachdem er die Garnison
bis auf den letzten Mann niedergemetzelt hatte . Gonzales
meldet, daß die Schlacht die blutigste der ganzen Revolution
gewesen sei .

Die neue Lüge auf Dem Balkan.
— Konstantinopel , 18. Nov . Der serbische Delegierte Pawlowitsch

hatte heute nachmittag wieder eine Besprechung mit dem Minister
des Auswärtigen , Talaat B«y , und dem Rechtsbeirat Reschid Bey.
Da Pawlowitsch seitens seiner Regierung noch keine Weisungen er¬
halten hatte , die Verhandlungen offiziell einzuletten , beschränkte sich
die Unterredung auf einen allgemeinen Gedankenaustausch.

— Koburg . 18 . Nov. Der König der Bulgaren ist heute
abend um 7 Uhr nach Wien abgereist.

Zur albanischen Frage .
— Bukarest, 18. Nov . Die „Neue Freie Presse" meldet

von hier , Prinz Wilhelm zu Wied verlasse heute Sinaja und
begebe sich nach Potsdam . Zwischen den Mächten findet ge-
genwättig ein Gedankenaustausch über die albanische Thron¬
frage statt . Sobald die Pourparlers beendigt sind , werden
die Brächte dem Prinzen den Thron , dem Beschluß der Lon¬
doner Konferenz gemäß, formell antragen . Es steht fest, daß
der Prinz die Kandidatur annimmt .

Auszug aus den Stau des büchern Karlsruhe .
Geburten :

8 . Nov. : Lina Maria , V . Jak . Herrmann . Fuhrmann . — 9 . Nov. :
Erika Amanda , V . Karl Zilling , Wachtmeister. — 11. Nov. : Paul
Josef , V . Pius Fuchs» Schmied. — 12. Nov . : Herbert Paul , V . Adolf
Winkler , Amtsaktvar . — 14 . Nov . : Hildegard , V . Karl Schott,
Schreiner ; Lina , V . Adam Gundermann , Kutscher . — 16 . Nov. : Ger¬
trud Anna , V . Hugo Hatz, Schlosser .

Todesfälle :
16 . Nov. : Anna Merck, Fabrikarbeiterin , ledig , alt 20 Jahre ;

Ernst , alt 5 Monate 4 Tage . V . Georg Viernekäs , Hausdiener . —
17 . Nov. : Anton Lauer , Werkaufseher, Ehemann , alt 62 Jahre ; Karl
Brauch, Beleuchtungsdiener , Ehemann , alt 50 Jahre ; Friedrich Klei¬
ber, Wirt , Ehemann , alt 60 Jahre . — 18. Nov . : Emma Zonfius , alt
27 Jahre , Ehefrau des Bäckermeisters Theodor Zonfius .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Mittwoch, den 19 . Nov. 1913 : 2 Uhr : Karl Brauch , Belcuchtungs -

diener , Eottesauerstraße 33a. — %3 Ahr : Anton Lauer , Werkauf¬
seher , Rankestraße 24.

Wasserstau !» des Rheins .
Aduflauz . Hafenpegel. 18. Nov . 3. 32 m (17. Nov. 3,25 m)
Schnsterinsel , 19 . Nov. morgens 6 Uhr 2,23 m (18. Nov. 2,60 m )
Kehl, 19. Nov. morgenS 6 Uhr 3,40 m (18 . Nov. 3,53 m)
Marau , 19 . Nov. morgens 6 Uhr 5 .57 m (18. Nov. 5,37 m)
Mannheim , 19. Nov. inorgens 6 Uhr 5 '40 m (18. Nov . 5,10 m.)

= Köln . 19. Nov. (Tel .) Das Hochwasser des Rheines ist
um 25 Zentimeter , das des Maines um 40 und dasjenige des
Neckars um 30 Zentimeter gestiegen .

vergmigungs - und Vereins -Anzeiger.
tDas Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen ?

Mittwoch, den 19. November
Eintrachtsaal 814 Uhr Vortrag über Indische Fakir .
Hansabund. 9 Uhr Hauptversammlung . Saal 3 , Schrempp.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . Meths Bauerntheater aus Schliersce.
l . Karlsr . Kynotogenklub. 9 Uhr Dereinsabend im Landsknecht.
1 . K. Mandolinengesellschast. Anfängerprobe .
MandolinenNud . 8 '/- Uhr Probe für Attive tm Palmengarten .
Stenogr .-Bercin Stolze -Schrey. 8 '/- Uhr Vereinsabend im gold. Adler.
Turngemeinbe . 5 U . Knaben , Zenttaliurnh . 8% ll . Damen , Eöthefch .

Die Anhänger von Leeiferrin
sind in großer Anzahl in allen Gesellschaftskreisen anzutreffen . Es
ist dies kein Wunder , denn außerordentlich viele Meirichen fühlen sich
durch das hastige Leben und die ewigen Aufregungen nicht im Stande
ihrem Berufe wie gewünscht nachzugehen. , , (262 )

Hiergegen wird von den Aerzten vielfach Sectfemn verordnet ,
welches den Körper kräftigt und neues Blut diesem zuführt .

Man achte beim Einkauf genau auf den Namen „Leciferrm und
weise die sogenannten Ersatzpräparate zurück . Preis der »rlasche
Jl 3.—, zu haben in Apotheken . . 1911a

Größtes Spezialgeschäft für

Inh . : W . Bertsch
Kunsthandlung und Rahmenfabrik
Karlsruhe i . ß „ Kaäsersir . 128 !

zwischen Wald - u Karlstrasse .

yn|n — Auswurf —Untersuchungen
9 999 Chem. - technische Begutachtungen und Auskünfte.

Bakterioloa . - chemisches Institut Dr . Fritz Lindner .— - Internationale Apotheke Karlsruhe .

^ ri 'QCÄ£ vcrttubfenHeisepheit“ Katarrh brauchen
nicbfzunaben üa tJhnen:
"WUterfKiDieflen
SchutztrlefenVoiräfiqrlncülenApoffr <3ien und
Droqerien -PpeiS der0*
Oric^ alsdsadstö 'TYr.'l

CO«

haltbar , naturgetreu , Dr . Kuhns Sadulin -
HJUlCn wasser . l .OO, 0 .80 , 0.60 , Pomade 1 .50 , l .OO.
ranz Kuhn . Kronen -Parf .. Nürnberg . Hier : Hermann

Schöne , gut gepflegte Hände sind ebenso wie ein schönes Gesicht
ein Empfehlungsbrief für jedermann . „ Zeige mir Deine Hände, und
ich sage Dir , wer Tu bist "

, sagt ein altes Sprichwort . Ein ausgezeich¬
netes Mittel , welches unter allen Umständen prompt und zuverlässig
wirkt, und welches die rauheste und sprödeste Haut über Nacht sammet-
weich und zart macht , ist die bekannte Zuckooh-Creme . Der unserer
heutigen Stadt -Auflage beiliegende Prospekt, auf den wir hiermit be¬
sonders aufmerksam machen , zeigt, wie vielseitig die Wirkung dieser,
den besten französischen Hautcremes zum mindesten gleichwertigen
Creme ist und wre man cs anzustellen hat , um wirklich schöne, wöhlge -,
pflegte Hände und ein schönes , von allen Teintfehtern freies Gesicht
zu bekommen und sich dauernd zu erhalten . 24J



Weit unter unseren sonstigen Verkaufspreisen !

Verkauf L Etage .
Nur soweit Vorrat Schuhwaren Kein Verkauf an

Wiederverkäufer !

« i

Kinder - Stiefel
Kinder - Stiefel
Kinderstiefel
Mädchen - Stiefel
Knaben -Stiefel

Ziegenleder
schwarz u. 18/21
braun Paar

Rindboxge¬
näht oder 25/26
genagelt, Ia
Qualität . .

Boxcalf , __
br . bequeme
Formen . .

imit. Chevr. .. .
hübsche JvJJ y
Formen

Roß- oder
Rindbox OA /_n

auch mit
Derby und
Lack happe

1
3

4
4

5

35 20/22 M 75

25

90

75

mit
Fleck

27/30

31/35

Roß-
Chevr.
36/39

75

1
3

5
9 °

5 50

23/24

31/35

252

4 25

25/26 2 75

tHI|tpHnnmiimimiinniniiiiuim!?iHM

Original

„Qoodyar Welt “
beste Rahmenware.

Boxcalf , Chevr. , Lackleder
moderne Formen, Ia Ausführungen .

Damen und
Herren

sfänd . Preis: | Q50
WUWiWWMUWMWlWtWWWWNWMWu!MM!?iuui

'il!iiIm!M

Damen -

Halbschuhe
und Stiefel
Derby und Lackkappe
moderne Formen . . . .

Herren -
Stiefel , auch mit
Derby u. Lackkappe

verschied. Ledersorten (auch mit Stoff - Einsätzen) unsortiert

Serie I Serie II Serie III

Paar

Damen - und
Herrenstiefel Früherer Preis 6 .95 bis 18.50

EjHWMMWWMWIlWWWMWjMWWIWWWWWliilW

Ca. 700 Paar
Filz ' Schnallen -Stiefel

mit Lederbesatz
22—24 Paar : 1.45
25—29 Paar : 1.65
30—35 Paar : 1.85
36—42 Paar : 2 .35
43—47 Paar : 2 .85

■ HniniiTnHininnTinTRTRHrnTiiinTRniiTriiitniTBiiiHniinjnTOMTSflTffiHTHrTTTHrTnTnTmfflTi

Baumwollwaren etc .
unmnmnmminiiniimimiimniimiMimiiiiiimiiimiiimiiunniiiiiiiimmummiiimiimmmiiimiiiiiiiiiiiiiimiminiiiiiimmiiiiimimmiiniiiiiimüiiiimimii

1 großer
Posten
1 großer
Posten
I großer
Posten
1 großer
Posten
1 großer
Posten
1 großer
Posten
1 großer
Posten
1 großer
Posten

Sport - Flanelle
Kleider -Velour
Göper - Flanell
Kissen -Bezüge
Kissen -Bezüge
Oberbettücher
Tisoh - Tücher
KÜnStlerdeCken 80/80, hochaparte* mehrfarbige Muster

für Blusen , schöne Streifen . . Meter

Ia Elsässer Druck , ca . 80 cm breit Meter

gerauht, schöne weiße Qualität . Meter

weiß Cretonne, gebogt . . . . Stück
weiß , mit reinlein . Klöppel (imit .) - Ein¬
sätzen . . . Stück
160X250, Ia Cretonne, mit reinleinenen
Klöppel (imit .)-Einsätzen . • . Stück

halbl . Jacquard, weiß, 110X130 . Stück

33 4

65 4
39 -f
654

954

2 .95
1 .45
1 .15

1 großer
Posten
1 großer
Posten
1 großer
Posten
1 großer
Posten
1 großer
Posten
1 großer
Posten
l großer
Posten
1 großer
Posten

Kleiderstoffe
iiMiHiMiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiminmimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiniiiin'.iiimiiniiiiiHMiiuniiiiHiimiiimmui

Hauskieiderstoffe doppelbreit . Meter 484
Blusen - Flanelle Reine Wolle . Meter 984
KOStUltl — Stoffe 130 cm breit, Reine Wolle Meter 1.95
Nadelstreifen « ■ « ca . lio ein br, Reine Wolle Mir. 1.25
Mohair schöne Farben, doppelbreit, Reine Wolle . . . . Mtr . 1.10
Knaben - Cheviot 130 cm breit , Reine Wolle Meter 2 .65
Cnlianna ca . HO cm breit, seidenglänzend O 75ELOlienne l I ■ I ■ i alle Gesellschaftsfarben . Meter

1 .55Köper - Velvet marine, florfest , enorm billig Mtr.

Im Erfrischungsraum :

Pariser Apfel -Torte
| mit Schlagsahne . . . Portion
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Festhalle — Karlsruhe
Donnerstag , den 20 . November

Unter dem ProtektoratIhrer Kgl . Hoheit der GrofiherzoginLuise

Im grossen Saales
Prolog «

Engel in der Brunst
dargestellt nach Werken alter Meister

durch Damen und Kinder aus Karlsruhe .
Musikalische Vorträge .
Konzertflügel und Harmonium hat die Pianofortehandlung

L . Schweisgut freundliche ! zur Verfügung gestellt.
Im kleinen Saale :

Tee - Buffets von 5— V« 8 Uhr.
Beginn der Aufführungen im grossen Saale 1/a8 Uhr .

Nach der Aufführung alsdann Im kleinen Saale :

Geselliges Beisammensein . — Buffets.
Keinerlei Verkaufsstände oder fliegender Verkauf.

Eintrittskarten , die zum Besuch des grossen und
kleinen Saales berechtigen , zum Preise von
10.— , 6.—, 4.— , 3.—, 2.— und 1.— Mark.
Den Verkauf der Karten hat die

Hofmusikalicn - Unnn Knnt7 Nachf. Kurt Heufeldl,
handlung nUyU IVIlIllt Kaiserstrasse 114

giftigst übernommen.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Zweigverein Karlsruhe.

Freitag , de » 21. November , abends 8*f, Uhr, im große»
Rathaussaal :

MW »SL 'LL .- : MtMni
Jedermann ist herzl . eingeladen .

Der Vorstand .

. MMWA .
Eintritt frei .

18689
Museums « Saal Karlsruhe .

Donnerstag , den SO . STovember d . Js „ abends 8 Ehr
KONZERT

des Konzertmeisters und
Fldten virtuosen
unter gütiger Mitwirkung von Frau Großh . KammersängerinSchUller-Ethofer,
Fräulein Großh. Hofschauspielerin Hedwig Holm , Herrn Kapellmeister Karl

Walther, Mitglied des hiesigen Hoftheaters .
Eintrittskarten Mk . 3 .— , S.—, I .— in der Buchhandlung von Müller

& Gr Uff , Kaiserstrasse und an der Abendkasse . _ B39712
Bechstein - Flügel von Herrn Hoflieferant L. Schweisgut .

Rudolf Thies

Frauenchor - Probe
Brahms -Abend 18702

heute Mittwoch , 8V2 Uhr.

Stenographie t
Ein neuer Anfänger -Kursus für Damen und Herren in der

National -Stenogravhie beginnt am
Donnerstag abend 8 '/, Nhr

.- im Restaurant „Bernhardushof " , Dnrlacher -Allee 32 . -
Honorar einschl. Lehrmittel mir Mk. 3.—. Anmeldungen bei
Beginn des Unterrichts . _ _ B40477.3.1

Waldstraße
Nr. I6jl8.

Colosseum. Telephon
Nr. 1938.

Spielplan für die Tage 10 . — inkl . 22 . Nov . 1013
Mittwoch, den 19 . November, abends 8 Uhr :

Erstaufführung ! „Vater Holzmann “ Erstaufführung !
Bürgerliches Volksstück von Hans Werner.

Donnerstag , den 20 . November, abends 8 Uhr :
Neu ! Ueberall Bombenerfolg! Lachen ohne Ende ! Neu!

«Der Amevika -Seppl “
Bauernposse in 8 Akten mit Gesang u . Tanz v. Rauchenegger .

Freitag , den 21 . November, abends 8 Uhr :
Zum 1 . Male wiederholt : „ Das Beschwerdebuch “ .

Volkskomödie von Karl Ettlinger .
Samstag , den 22. November, abends 8 Uhr : 18666
Zum vorletzten Male : „ J &gerblut “ .

Volksstück in 4 Akten von Rauchenegger und Conrad Dreher .
Weiterer Spielplan folgt Samstag, den 22. November .

Bitte ausschnciden . — Colosseum -Kasse täglich v . II—12‘!,U . geöffnet.
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Restaurant „Eiutradit“
Telephon 772 Karl-Friedrichftraße 30.

%
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o
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o
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a
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Heute Schlachttag .
Auschank eines ff. Mocinger Biers ,hell und dunkel .
Sorgfältig gepflegte Weine
Anerkannt guten Mittagstisch von 90 Pfg . an

Renovierte Säle für Hochzeiten u. Gesellschaften .
16202* Wilhelm tierlan .

setti« e| en. bsS.
Untor dom Protektorat?

8r. 8. H. Prinz»»
Maairalttao von Badtn

Die nächste

Zulammenkunft
findet diesen Donnerstag , d. 20 .Novbr . im VereinslokalG,Reichs¬
kanzler". Ecke Karl- und Amalien¬
itratze) statt .

Regimentskameraden find herzl.
willkommen. Der Vorstand .

StenographenVereln
Stolaie -Schrey .

Jede «
Mittwoch

abends
st,8 Uhr :

Kereins-

,m
Gilt. Aller,

Karl -
friedrichstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

NatiOfial -
Stenographen «Verein .
Jede» Mittwoch , nbds. st,9Nhr :
Uebungs-Abend
i. Verrinslokal: Gold . Krone
(Ecke Amalien - u . DougkaSstr.)
Jedenersten Mittwoch i. Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - KursnS .

n Mandoline-Klub
Karlsruhe

,7t

Mittwoch und Donnerstag ,
«

^
PROBE .

Samstag , den 22 .Nov . IS13 ,
abends Uhr,

im Saqse der Restauration zum
Palmengart «nlHerrenstr .84a )

L
mit Tanzunterhaltung .

Die verehrl . Mitglieder nebst
Familienangehörigen sowie
Freunde und Gönner unserer
Sache laden wir hierzu freund -
lichst ein. 18683

Der Vorstand .

l .

‘
!

Unter dem Protektorat I . K. H .
der Großherzogin Luise von Bade» .

Mittwoch , den
18. November ,
abends S Uhr :

Bereins-
abend

im Landsknecht .
Hundefreunde willkommen.

Der Vorstand.

lleberzieher
(wenig getragen ) , von .d 6.— an.

Anzüge
(wenig getragen ) , von .d 8.— an.

Einzelne Westen , Hosen , Joppen
sehr billig. B404S8 .3.1
Gelegenheitskaufhaus

Werderstraste 53 .
B40515

3.1

pünktlich !
.laufe getragene Herren - n . Ta -

menkleider . Schuhe , Stiefel , Uni¬
formen , Weistreug zumhoh. Preis .
3. Groß , Markgrafenstr. 6 .

Schlafzimmer-
Einrichtung , eleg . Helle, mit groß.
Spiegelschrank u . echten Marmor -
platt . , f . nur 288 Jl zu verk . B40511
Möbelhaus Werner , Schlotz-
platz 13 , Eingang Karlr 'Friedrichstr.

Speise - Zimmer-
eichen , fast neu. komplett , biuig
zu verkaufen. Näh. 18703
_

ritte Nosthaar - .Otarratze, ancy
loieö Rosthaar , Schrank u. Bett
zu kauten gesucht. B40147 .2 . 1
Diff . Ludwig-Wilhelmstr . 16,H.. IV.

Tanz
Lehrinstitut

•I. Braunagelj
Mitglied der G. Sd . T.

Nowacksanlage 13.
Beginn neuer Kurse . I
Einzel -Unterricht jed . Zeit I
Uebemehme auch Tanzkurse[

MP' auswärts.

Wellerlnittlilng
streng reell , diskret . B40513

Frau Morasch,
Karlsnihe , Kronenstr. 22 .

HeirattzesM.
Inhaber mit schönem , schulden ^

freiem Geschäft in einer Haupt
stratze hier , sucht die Bekanntschaft
einer Dame , die sich als tüchtige
Geschäftsfrau eignet. Suchender
ist 28 Jahre alt , evang., shmpath.
angenehme Erscheinung, vermög.,bat höhere Schulen besucht und be¬
sitzt weltmännische Bildung .

Offerten unter Nr . B40467 an
die Cxped . der „Bad . Presse" erb.Vermittler verbeten.

Ernstgemeint.
Suche für meine Verw. , Ende 30,Waise, 35- 40000 .— Mark Perm .,

W.LcknszeWrteii
Nur best. sol. kath. Herrn in sicher.Stell . m . Sinn f. ruh . gemüt . Heim
mög . s. melden. Wtw. mit kl . Kin¬
dern nicht ausgeschl. Off. m. Pho¬
tographie unter F. K . 4921 an Rudolf
Mosse . Karlsruhe i . B . Anonym u.Vermittler verbeten . 18700

Heirat .

Akademiker (Assessor) in sicherer ,höherer Staatsstellung , vermögend,natur - u. kunstliebend, ideal gesinnt,sucht mangels Zeit u . Gelegenheit
zu pass. Damenverkehr die Bekannt¬
schaft eines hübschen , gebildeten,ebenfalls vermögenden Fräuleins ,nicht über 27 Jahren . Strengste
Verschwiegenheit zugesichert . Auch
Vermittlung von Eltern angenehm.
Ernstgemeinte Briefe (auch zunächst
anonym ) erbeten unter Postlager -
karteNr. 2 , Karlsruhe , Hauptpost .

Fritz Podszus
ältest. Ehevermittelungs -Jnstitut d .töelt , Berlin . Unter d . Linden 59a,New -Bork38ö >, WestendAve.
^ Guten , kräftigen Mittag , und
Abendtisch für bessere Herren .B39112 .2.2 Lesstnastr . 1 » , 8. St .

AM . MhkaterKsrlsrch .
Mittwoch , den 18. November .18. Abonnements - Vorstellung der

Abt . C (graue Abonnementskartenl

Ter Wildschütz
oder :

Die Stimme der Natur .
Komische Oper i » drei Akte » , »ach
Kotzebne frei bea >beitet . Text uuo

Musik von Albert Lortziiig.
Musikalische Leitung : Fritz Müller .

Szenische Leitung : Peter DmuaS.
Personen :

Graf von Eberbach Jan van Gorkein .
Die Grast» , seine Ge¬

mahlin . . M . 'Mosel- Tomschik .
Bai o» Kronthal, Bruder

der Gräfin . . . Hans Bussard .
Baronin Freimann , eine

junge Wi live, Schwester
deS Grafen . . Mary Rudy.

Nanette , ihr Kammer¬
mädchen . . . . Güella TercS .

BaculnS , Schulmeister
ans einem Gute des
Grafen . . . . Franz Noha

Grctchen , seine
Bant . . . Tb . Müller- Reichel.

PankraunS, Haushofmeister
auf dem Schtofse Paul Geunnecke .

Ein Hochzeitsgast . Jos. Grötzingcr
Dlencrschast und Jäger des Grasen.

Dorfbewohner . Schuljugend .
Ter erste Akt spielt in einem eine
Stnnde vom Schl , sie gelegenen Dorfe,
der zweite und dritte Akt auf dem

Schlosse selbst .
Anfang 7 Nhr . Ende geg. l » Ndr

Abendkasse von J47 Uhr an.
— Große Preise . —

Ter freie Eintritt ist aufgehoben
kür Teppichbesitzer.

Teppiche u . Läufer werden mittels!
Vacuum - Üleai '.er zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufoowahrt . 13956

Chem. Waschanstalt I ’rintz .

Herrenstraße 9/11 . Telephon 919.
Hl ittwooh , Donnerstag , Freitag i

Der Triumph der Saison :

Der Kampf
um Byzanz .
Einematographisches Schauspiel in 8 Akten

in bunten Farben.
( Massenszenen von ungeheurer packender

Wirkung).

Filmdepeschen . Aktuait&ltenrevue.
In der Gesellschaft . Filmkomödie .

Billys Mut . Schauspiel .
Bubi gewährt Gastfreundschaft .

Lustspiel,

Spaziergänge in Rom.
Naturbilder .

Dasselbe Programm im

Schillerstrasse 22 . 18682

nr

OSKAR SUCK
Inhaber G . Tillmann - Matter

Hofphotograph 14928
Kaiserstrasse 223 Telephon 100
iititmnimiiiimmmsmiiiiiinitififtitfiiviiimiiiiifitfiniiitiitiiiiiil

Altrenommiertes Atelier für
alle Fächer der Photographie

PORTRATS in höchster Vollendung
Gegründet 1860.

Telephon 3046.
Proben zu erhalten Roonstr . 16 , III.

Wir offerieren bis auf weiteres beste Sinsheimer
Wrntcrkartoffeln zum Einlegen , Magnat » bonnm , Np tu
dato , König Eduard , gelbe Industrie , frei in» Haus

per Zentner Mk. 2 . 60 18688
bei 5 Zentnern Mk.

Ta Preisauffchlag bcvorsteht, empfiehlt sich sofortige Bestellung .
Anerkannt haltbare Winterkartsffeln.

Wer ms,« mW,
den blenden nicht französtsche Marken, nichtSchleuderpreis , nicht großes Stück, der kauft nutz

Silberslern-Qualiläk !
In zahlreichen einschlägigen Detail - Geschäften erkÄMch!
Dieselben werden von,mir , aus täglich eintreffendenSendungen , regelmägig mit frischer Ware versorgt.

Generalvertrieb für Baden :
C. Dietsühe , Molkerei Buttervlrnne
Karlsruhe , Amalrenstratzc 29. Telephon 12«.
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HnkowströniiTelephon
2420

m
MMe (L

Karlsruhe 1. B . Kaiserstr . 243 , nächst d . Kaiserplatz.
Porträts , Gruppen , Vergrösserungen

: Kinder - Aufnahmen. ~= 17833

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

WM"" Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten .
"HW

A german Lady •£ £
with an other one once the week .
Offerten unter Nr . £140435 an die Ex¬
pedition der „ Badischen Presse “ erb.

Mt KegelW
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . 16912

Näheres Blücherstraßc 20 , beim
Hausmeister .

fiompi . Sieflermeiercittridit .,
bell , tirschb ., sowie verschied , ein¬
zelne Biedermeier - Möbel billig
Zu verkaufen . B39920 .5 .2

Jos . Kirrmann , Hcrrenstr . 40.

Besseres MMesW
verfertigt Herrenanzüge zu 28 > ,
garantiert für guten Sitz u . beste
Zutaten . Beste Referenzen .

Offerten unter B40286 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .2

Wege » Platzmangel ist ein Diwan
gut gearbeitet u . eine Chaiselongue
billig zu verkaufen . 5040422.2. 1

Scherrstratze 3 , 3. Stock , rechts .
wegen Abreise

. . billig abzugeben .
B40365 Zähringerstr . 78 , 2. St
(ttinnn nußbaum , sehr gutes Kab-
IiIIIhII» rikat , billig zu verkaufen.
B40494 Akademiestr . 40 , part .

fertige Zöpfe , Haarketten nsw . an
Komme ins Haus . Postkarte genügt

L . Mttscli , Friseur .
*840516 Aue b . D urlach .

» Ae mmne
empfiehlt sich im Ausnähen , auch
nach auswärts . Zu erfr . bei Sehmiot,
Touglasstr . 22 . Stb . ITT. Tel . 2200.

Möbelwagen
sucht im DezemberRückfracht nach
Mainz , Wiesbaden , od . Umgebung

Gest . Offerten nnt . A . 3212 an
D . Frenz , Mainz . 8073a

Reinert ’s Zahn Atelier
Kaiserstr . 126 . — Telephon 2573 . 13113
Schonendste Behandlung nervöser u. ängstlicher Personen .

Fast schmerzlos Zahnziehen. — Naturgetreuer Zahnersatz u . Plomben.

Ich beehre mich mitzuteilen , dass
meine Kanzlei sich seit 1 . November

. Amalienstrasse 30
(Hirsch - Apotheke ) befindet. 186855 .1

Karl KIumpp,
am Grossherzoglichen Landgericht Karlsruhe
u. der Kammer iür Handelssachen in Pforzheim .

Jos . Staudigl — Gis. Staudigl
Grojjh . bad. Kammersänger Marchesischülerin

erteilen 640203

Gesangs - Unterricht
.vollkommene Ausbildung für Oper und Konzert . Karlstrasse 68 .

Pelzhüte , Muffe und Stolas
werden nach den neuesten Modellen, 1825
unter bester Ausführung umgearbeitet .

Geschwister Gutmann
Spezialhaus für Damen -Hüte

Waldstraße 26 und 37 Waldstraße 26 und 37.

Lager -Aepfel .
Meiner werten Kundschaft die Mitteilung , daß für mich ein

Waggon prima Tafel -, Koch - und Äack -Aepfel eingetroffen ist und
empfehle ich dieselben zu den billigsten Tagespreisen . B40512

W chruma , Amalienstr. 22 , früher

Jedermann probiere den vollfetten Weichkäse

■ Frischling -
aus der Molkerei Lauterbach.

Er ist der wohlschmeckendste, nahrhafteste und gesündeste Käse.
Beffer und vorteilhafter als Doghurt -Präparate !

In zahlreichen einschlägigen Detailgeschäften erhältlich !
Dieselben werden von mir , aus täglich eintreffenden

Sendungen , regelmäßig mit frischer Ware versorgt .
Generalvertrieb für Baden : 17140

C. Diefsche, Molkerei Butterblume
Karlsruhe , Amalienstratze 2«. Telephon 120.

Bücherschrank »
gut erhalten , 1 ält . Fahrrad u . eine
Waaenwinde sof . zu kauf, gesucht.

Offert , unter Nr . B40504 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

wird in gute Pflege ge -
3 * IVIII nommen. Offert, nnt.

*840192 an die Exp . der

SchreibtHch in Nußbaum , ferner
Ruhefeffel , Büchergestell , Gaskocher
u . einige kleinere Sachen sind bei
3 . Kraus , Hirschstraße 87 .
III ., zu verkauf . Anzuseh . von 2—5
Uhr nachm . B40361 .2.2

Äerde
schwarz u . weiß , sehr billig zu verk.

, 2338472.16.7 W nl dhorrKr .^4S .

GelÄ-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt¬
straße 4b . Sprechz . 2—4. 8340425.3.1

Nur M. 25000.-
bis Ai. 30000.
als 1 . Htzvotheke gesucht , bei !
einer Schätzung v . M . 90000 .—

Angebote unt . Nr . 18398 an |
| die ExPed . der „Bad . Presse "

II. Hypothek
von Mk . 50 0V0

auf erstklassiges Geschäftshaus der
Kaiserstraße gesucht . Offerten
unter Nr . 8022a an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

16000 Mk .
auf neues , gut rentierend . Wohn¬
haus in Weststadt an ll . Stelle
aufzunehmen gesucht . Selbstgeber -
Offerten unter Nr . B40437 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Beteiligung .
Tüchtiger , erfahrener Kaufmann ,

32 Jahre alt , lucht sich mit vorerst
kleinerem Kapital an gutgehendem
Geschäft zu beteiligen . Ia Refe¬
renzen .

Gefl . Off . unt . Nr . B40436 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Kind
Mädchen , nicht unter 2 Jahre alt ,
wird von sehr gut gestelltem Ehe¬
paar ohne Vergütung als eigen
angenommen .

Offerten unter Nr . B40434 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Verloren B40452

2 Donble -Ketten- Armbänder .
Abzugeben auf dem Fundbureau .

zu kaufen gesucht , 100—120 Ltr .
Offerten unter Nr . B40417 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Dezimalwage
gebraucht , mit 4—5 Ztr . Tragkraft ,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unt . Nr . B40450 an die Exp .
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Suche zu Kausen
viel geführten rassenreinen guten
Jagdhund , Rasse egal .

Offerten unter Nr . 18680 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

zu kaufen
. . . , gesucht .

Offert , mit Preisang . unt . B40448
an die Exped . der „ Bad . Presse "

Am Freitag , den
21 . ds. Mts. , 8‘Ij

_ Uhr abends , findet
im Saal III des Colosseums , Wald -
straße hier , ein Fiehthilder -
vortrag des Herrn Privatdozenten
Dr . Fuchs
„Einiges aus der Tierwelt

der südlichen Alpen “
statt , wozu unsere Mitglieder sowie
diejenigen des akadem . Skiklubs und
dss Skiklubs Schwarzwald nebst An¬
gehörigen freundl . eingeladen werden .

Der Skiklub Schwarzwald ladet
unsere Mitglieder zu seiner am 22.und 23. ds . Mts. auf dem Kurhaus
„Sand stattfindenden 20jährigen Ge¬
denkfeier der Gründung ein. Pro¬
gramm des Festes ist bei Müller &
Gräff, Kaiserstr . 80 hier , einzusehen .Per Vorstand .

Prismen - Feldstecher
jeiut&L Offert , unt . Nr . 18234 an
>ie EMed . der „Bad. Preffe" . 10.5

Grosses Lager aller gangbaren Sorten

sowie aber einschlägigen Bedarfsartikel
Spezialität : Neuanfertigung
von Hauptantrieb -, Dynamo - u . Elektro -
Motorriemen bis zu den grössten

Dimensionen .
Reparaturen zu jeder Zeit in
und ausser dem Geschäfte sorgfältig,schnell und billig.

Schmidt & Cassin , Karlsruhe 4
Telephon 819 Winterstr . 27.

Unser Detailgeschäft ist infolge
geänderter Dispositionen unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .
Cigaretteufabrik Romania
Sehmilovlci <3. m . b . H .»

7 .2_ Kaiserstraße 44 . 18640

Hausverkauf .
(£in in bester Geschäftslage der

Kaiserstraße liegendes 5stockiges
Haus mit großen Hintergebäuden
für Magazine und Werkstätten zu
verkaufen . Näheres durch die

Mische TreuhguiiHesellschast
m . b . H .,

8020a Karlsruhe i . B . 2.2

BWlötzeziiMtzmiieil
durch August Schmitt , Liegen -
schasts - und Hhpothekenbureau in
Karlsruhe . Hirschstraße 43 .
Telephon 2117 . 18699 .2.1

Acker-Gärtner
Ein für Gärtner sehr günstiger

Acker ist billig zu verkaufen .
Näheres unter Nr . Ä40468 in

der Exped . der „ Bad . Presse " .

i 8elegenhM»iis!
Anlombil , U
Lieferungswagen geeignet —
für Mk . 700 .— zu ver¬
kaufen . 18649 .3.2
Dalhofer , Degenfeldstr . 9 .

ä aa o a a — a — a — — oa

lOj. irl. Echimmlmllach
eleg . Reit - und Wagenpferd , tadel¬
lose Gänge , evtl , mit fast neuem
Gummi - Dogcart und filber-
vlattiertem Geschirr , komplett
Mk . 1500 zu verkaufen . Gelegen¬
heitskauf . Offerten unter B40406
an die Exp , der „ Bad . Preffe " . 2 .1

Lin Kassenschrank
ohne Holz -Unterteil billig zu verk.
18704 Kaiserstraße 81 .

Ein noch gut erhaltenes

Tafelklavier
ist um den Preis von 90 Mk . zu
verkaufen.

Offerten unter Nr . 8083a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Än Piano
eichen , mit edlem , vollem Ton ,wird billig abgegeben .
18704 Kaiserstraße 81 .

Billig zu verkaufen:
Sofa , neu bez ., 26 Mk ., Kommode ,
Klavierstuhl 5 Mk ., komplett . Bett ,
2türig . Schrank 25 Mk ., Stühle ,
Bilder , Spiegel 2 Mk. an , 2 türig .
Spiegelschrank , hell , Linoleum ,
Chaiselongue von 16 Mk . , Nacht -» nit Marmor, 2 schöneVertiko

k. B40500
im Hof, Steinstraße 7.

Unreiner Jeint,
Mitesser , Pickel , Pusteln, Hautgries,
Wimmerln usw. sind für sehr viele
Damen die Ursache großen Kummers .
Um einen rosigen, jugendfrischen
Teint und zarte, elegante Hände zu
erhalten, gibt es kein besseres Mittel
als tägliches Waschen mit der

jlok-Seesam!-Mandelkleie.
Die Frottagemit reinem Seesandwirkt
erfahrunggemäßbelebendauf die Haut¬
tätigkeit ein und regt die Blutzirkulation
an . Fein gesiebter mit Mandelkleie
und den köstlichen Aok-Essenzen ge-
mischter Seesand ist das vollen¬
detste Hautpflegemittel , das es gibt .

Preis der Doie 1 n . 2 Mark .
Verlangen Sie die Gratis -Broschflre . Schöner
Teint — Zarte Haut " von den Kolberjer An-
etaltea für Exterlkultur . Dataenbad Kelberg ,

Für Sturm und Regen
sind meine wetterfesten

Pelerinen 20 .0010.5012. 50 9.50 7 . 50 5.00
ßozener Mäntel 30 .00 28 .00 24 .0019 .5016.00 ff .00
Lodenjoppen wo 9.00 7.75 6.80 6 .00 4 .85
Konfektionshans „Merkur 1

Kaiserstrasse Mr . 60 18707
f Bitte genau auf Hausnummer n . Firma sn achten .

«

MtgeWe Bäckerei in bedeut.MiislrieWl
modern eingerichtet , hoher Umsatz , nur Kaffageschäft , wird zu äußerst
günstigen Bedingungen verkauft . Offerten unter Nr . 18551 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten . .

Weimestmailt im Zeilinirn gr. MuslrieW
mit starkem Fremdenverkehr , wird bei nur Mk . 10000 .— Anzahlung
verkauft. Omekt enth . 2Restaurationsräume, großer Saal , 2Wohnungen .
6 möblierte Zimmer , Stallungen , Autogarage . Offerten unter 18552
an die Expedition der „Bad . Preffe " erbeten .

Bauplatz bei her Ariillerietzaserue i. Karlsruhe
300 gm groß , mit fertigem Bauplan für Geschäftshaus mit 2 Läden
und 3 Wohnungen , wird sehr preiswert verkauft . Offerten unter
Nr . 18553 an die Expedition der „ Bad . Preffe " erbeten .

Für jed . Fabrikanten ,
der seine Fabrik verleg , od. Filialen an einem Platze , wo noch bill.
Arbeitskräfte vorh . sind , errichten will , bietet sich 7041a

SMeiiheU . ü» StMteliMe int M. Schm« .
bei 2 « —25 000 Anzahl , zu erwerb . A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr .7.

Geschäftsverkauf .
Eine alle- renommierte Buchbinderei^

verbunden mit

ir olle Meramt «. eiMISg. AMI.
ist wegen anderweitiger Unternehmungen der Besitzers preiswert zu
verkaufen . 8021a .3.2

Interessenten wollen sich wenden an
Badische Treuhand'Gesellschaft m . V . H . ,

Karlsruhe u B.
Für Für

Engros Manusaktw. Detail
Geschäftshaus in ein. bad . Amtsst . « . Lufkurort geleg . , wo seit 60~ ' ~ - ' ■ ~ ‘ lg betrieb. ' ‘ ' -
lahr . ein

bei ca . 10000
Geschäft mit gut. Erfoi
XXI Angeld zu verkauf .

A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7 .
lab . an ernstl . Selbstreflekt . durch

7040a

Lammstr . 6 im Hof bill . z. vrrkf . :
Bücherschrank , Diwan , Chaise¬
longue , Küchenschrank , 2t . Schränke
Betten , komplett , neu u . gebraucht ,

ischtische , Spiegelschrank , Wasch-
mange , Kinderwagen , sehr schön,
verschiedene Gasleuchter und ein
Prismenleuchter , Spiegel , große ,
für Hotel passend , Kommoden ,
Küchen - u . Schlafzimmereinricht -
ungen , sonst versch. Möbel , B40489

Herrenfahrrad , Freilauf , stark
gebaut , billig abzugeben . B40466

Kronenstraße 421 .

Zu verkaufen :
2 Paradiesbetten , komplett , 1

Garnitur mit 2 Fauteuils und 4
Halbsauteuils , 1 Kommode . LChif -
fonnier , 1 Waschkommode mit
Spiegelaussatz . hell . 1 Wasch¬
kommode, Nachttische mit u . ohne
Marmor , 1 Diwan . 2 Trumeaux ,
1 Krankenstuhl, 1 Rachtstuhl, be¬
reits neu , 1 Tisch mit eich . Platte ,4 Stühle , 1 gröber Dauerbrand¬
ofen , 1 Dienstbotenbett .

J . Madlener ,
18697,2 .1 Rüppurrerftraße 20.

Billig zu««IiMl. !KiRL
longue , 1 - u . 2-t . Schränke, ! schwarz .
Büchergestell , 1 kompl . Bett , Tisch,
Stühle , Staffeleien u . versch.
B40519 Gerwiastr . 30 . Part .

Sieftcmtcicrtefl, «Ä «».
mit schwarz , sowie schöne Bieder¬

meier -Kommode , groß ,
äuteuils mit Einrichtung Jl 25 .—
türiger zerlegbar . Schrank > 118 .—

Glasschrank mit Aufsatz > 25.—
Gasherd mit Gestell > 10.—
schöne Zirher sind bill . zu verkauf .
-1340518 Sesfinastr . 33 , im Hof .

F >
2t

» MI mi> Wlelomm
billig abzugeben . B40521

Aarl-Frtedrichstraße 26, Hof.

Wegen Platzmangel bill . zu verk . :
1 ält . Bett mit Rost und Matratze ,
div . Federbetten ,
1 runder Tisch , 1 größ . Gasherd ,
3armig . Gaslüster ,
2 Rachttischchen ,
1 Küchenkasten ,
4 gefl . Stühle .
Galerien u . Portierenstangen und
sonst verschied . Händler verbeten .

Gartenstadt Rüppurr »
B40488 Blütenweg 12.

Schöne kompl . Betten 25,30 —36.sk,
Kommode 20.Ä , Serviertisch 6.Ä,.
Chaiselongue sehr billig . B40461

Ludwig - Wilhclmstraße 18, Sos .
Zu verkaufen : Plüschdiwan, gut

gearbeitet , u . eine Chaiselongues
werden billig abgegeben. B40421

Fasanrustratze 3II , r.

(RoHiiiA Auszugtisch , 4 Stühle ,
VMM , Regulateur , Standuhr .

,Diwan , sind billig zu verkaufe « .
3340409.2,1 Bach strafte 58 , 3 Tr .

Herrenfahrrad , noch neu, Torp.»
Freil . , äuß . bill . abzug . B40351 .2 .1

Sovhienstr . 103, Auto -Garage.
Zn verkaufen :

Eine neue, sehr schöne Küchen¬
einrichtung in Pitchpineholz . wird
billig abgegeben. B40423.2 .2

Lachnerstraße 10, Part .

Schvhmachtt -Rahmaschilre
( Singer ), mit langem Arm , so gut
wie neu , billig zu verkaufen .
B40472 Kaiserstr . 137 , 3 . St .

Mi>«> l-Lhrniil>e,
2 größere Steine , nur kurze Zeit
getragen , desgleichen

eine golbene henemhe
mit Schlagwerk mit bedeutendem
Nachlaß abzugeben . Herrenstr . 12,
im Schneidergeschäft . 18694,2 .1

Kostüme
dunkelblau , und ein Loden -Kostüm
f. kl . st. Fig ., versch. Blusen , sowie
hübsches rosa Voile -Kleid , für
Tanzstunde paff ., sehr bill . abzug .
B40153 Gartenftr . 14 , 3 . 8t .

DobevnZtrnn .
Hündin , 2 Jahre alt , von erst¬

klassiger Abstammung , 2 mal mit
1 . Preisen prämiert , noch nicht ge¬
worfen . guter Wächter u . Beglett -
hund , ist zu verkaufen . Preis
150 Mk . Offerten sind unter Nr .
18684 an die Expedition der „Bad .
Preffe " zu richten ._ LI

9eaWeiÄtJiwöe2it ™-
10 W . alt . billig zu verkaufen .
B40484 .2 .1 Ailbelmstr . 2 , I .

m
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Eine Unterredung mit Minifterpräfident
Uokowzow .

e= Berlin , 18 . Nov. (Tel .) Der russische Ministerpräsident
Kokowzow gewährte heute einem Vertreter des „Berliner
Lokalanzeigers " eine Unterredung , in der er zunächst die alba¬
nische Frage streifte. Die Schwierigkeiten, die sich ihrer Lösung
entgegenstellten , seien inzwischen auf dem besten Wege ihrer
Beseitigung . Wenn er richtig informiert sei . sei gestern ein
englischer Vermittlungsvorschlag in der Abgrenzungsfrage bei
der internationalen Vermesiungskommission einigelaufen, der
vielleicht geeignet sei , eine Brücke zwischen den verschiedenen
Ansichten und Wünschen herzustellen. Dann dürste das schwie¬
rige Werk in kurzer Zeit zur Zufriedenheit aller beendet sein .
Von einer Revision der Londoner Beschlüsse, wie sie mehrfach
prophezeit worden ist, sei niemals ernstlich die Rede gewesen,'
Rußland habe eine solche jedenfalls nicht angeregt . Wie der
griechisch-türkische Konflikt noch kürzlich fälschlich bange Be¬
fürchtungen ausgelöst und schließlich doch zu einer Ver¬
ständigung gefühtt hätte , so sei solches auch in Albanien m kur¬
zer Zeit zu erwarten .

Freilich , je mehr die Solidarität der Großmächte «ine glück¬
liche Grundlage für die friedliche Erledigung dieser und ähn¬
licher Fragen abgegeben habe und noch immer abgebe, desto

. mehr sei es als ein wenig glückliches Unternehmen zu bezeich¬
nen , wenn die eine oder andere Großmacht Neigung zeige , aus
diesem gemeinschaftlichen Rahmen herauszutteten und auf
eigene Hand Valkanpolttik zu treiben . Ein solcher Versuch sei
nicht nur bedauerlich, weil er sich nicht mehr ganz mit den In¬
tentionen der Londoner Beschlüsse decke, solcher» auch bedenklich ,
weil er leicht geeignet ist , die schwer erzielte Einmüttgkeit der

Mächte ins Wanken zu bringen . Und darum hätte das Vor,
gehen Oesterreich-Ungarns , dem sich später auch Italien ang«-
schlosien habe, in Rußland nicht auf unbedingte Zustimmung
zählen können. Europa leide seit mehr als zwei Jahren an
nervösen Krisen , die geeignet seien , die Nervosität der Ge¬
schäftswelt ins Ungemessene zu steigern und Europa in ein

Apolitisches Irrenhaus zu verwandeln . Da müßten denn Vor¬
stöße einzelner , die nur geeignet seien , die politische und wirt¬
schaftliche Nervenschwäche zu steigern, möglichst vermieden
werden.

Usber die russisch -österreichischen Beziehungen sagte der
Ministerpräsident , sie seien zur Zeit seiner Abreise aus Ruß¬
land vielfach bester gewesen als in den vorhergehenden Jah¬

ren . In Paris feien besonders russisch -österreichische Fragen
in einer Unterredung zwischen ihm und dem österreichisch¬
ungarischen Botschafter berührt worden, die zu einer Klä¬
rung zwischen den beiden Monarchien nicht unwesentlich bei-
tragen würden , vorausgesetzt, daß die hierbei abgegebenen
loyalen Erklärungen des Grafen Szsesen im Namen seiner
Regierung gemacht worden seien . Hierbei habe festgestellt
werden können, daß Serbien bei seiner beabsichtigten Fest¬
setzung in albanischem Gebiet auf russische Unterstützung zu

.
keiner Zeit rechnen konnte. Der Ministerpräsident sprach wei¬
ter sein Bedauern darüber aus , daß auch im aufgeklärten
Deutschen Reich noch immer soviel Irrtümliches über das
russische Leben gedruckt und geglaubt würde .

Die kürzlich erfolgte Begründung einer deutsch-russischen
Gesellschaft pm Studium Rußlands sei daher zu begrüßen,
da zu hoffen sei, daß endlich nach und nach die falsche Vor¬
stellungswelt , die vielfach im Deutschen Reich auf Grund ver¬
drehter oder tendenziöser Berichte entstanden sei , einer bester »
Kenntnis der russischen Psyche weichen werde. Bei der russi¬
schen Publizistik lägen die Dinge ganz besonders im argen ,
und hier fei Remedur in erster Linie vonnöten . Auf die
Frage , ob es richtig sei, daß die russische Regierung beabsich-
ttge , ihre in Deutschland liegenden Depositen nach und nach
zurückzuzieheu . verneinte Herr Kokowzow diese Möglichkeit
aufs bestimmteste. Eine solche Zurückziehung liege zur Zeit
auch gar nicht im Jntereste der Finanzpolitik Rußlands . Zum
Schluß äußerte sich der Ministerpräsident mit Worten größter
Anerkennung für die warme Aufnahme , die ihm hier von
den leitenden Stellen zuteil geworden sei , und sprach seine
Freude darüber aus , Kaiser Wilhelm seine Aufwartung
machen zu dürfen , um dem Monarchen für die ihm gewordene

' Liebenswürdigkeit seinen ergebenen Dank auszusprechen.

Kavifche Presse .

Baden vor hundert Iahren .
--- Karlsruhe . Ig .Nov . Aus dem Historisch - statistisch - topographischen

Lexikon vom Eroßherzogtum Baden , von I . B . Kolb , Großh. Archiv -
Rat in Freibmg , 1813 , ergibt sich am genauesten, wie beschaffen es

.war vor hundert Jahren mit den Städten in dem neuen Eroßherzog-
!tum Baden . So hatte z . B . :

Karlsruhe 1813 24 Straßen , 4 öffentliche Plätze , S2 Quadrate ,
«940 Gebäude , davon 899 Prioatwohnhäuser . Die Bevölkerungsliste
zählte mit Einschluß Eottesau 13 711 Seelen , davon lutherisch : männ¬
lich 4287, weiblich 4671 : katholisch : männlich 2248 , weiblich 1194 ;
Reformiert : männlich 376 , weiblich 235 ; Menoniten : männlich 2 ;
mosaisch : männlich 334 , weiblich 403 . Zui Eroßherzoglichen Familie
gehören : männlich 7, weiblich 8 : Staatsdiener : männlich 804 , weiblich

,867 ; Garnison : männlich 1225 , weiblich 138 : Militär : männlich 488,
weiblich 495 ; Hofdiener : männlich 771 , weiblich 626 ; Bürger : männ¬

lich 2014 , weiblich 2241 : Fremde : männlich 227 , weiblich 301 ; Dienst-
iboten oder im Sold arbeitend »' Personen : männlich 1680 , weiblich
»1541. Häuserkapital 8 269 725 Gulden , Eüterkapital einschließlich der
jHausgärten 830 775 Gulden . Ferner finden wir vertreten 4 Polizei -
.kommissare , 1 Polizeiinspektor , 1 Wachtmeister, 2 Sergeanten und
il8 Polizeidiener . Der Magistrat der Stadt besteht aus 1 Oberbürger -
imeister, 1 Bürgermeister , 10 Ratsgliedern , 1 Ratschreiber , 1 Aktuar ,
>1 Decopisten, 1 Stadtwachtmeister , 2 Ratsdienern , 4 Stadtdienern .
iSln Künstlern , Handels - und Eewerbsleuten befinden sich in Karls¬
ruhe : 3 Apotheken, 5 Anstreicher, 6 Bader , 36 Bäcker , 8 Bierbrauer ,
>1 Bildhauer , 8 Buchbinder, 3 Buchdrucker , 2 Büchsenmacher , 2 Bürsten -
!macher , 6 Dreher , 2 Färber , 2 Fischhändler, 1 Feilenhauer , 3 Frippiers ,'
S Glaser , 12 Gold- und Silberarbeiter , 5 GLttler , 3 Graveure , 5 Haf-

,
'ner , 37 Handelsleute , 7 Hutmacher, 7 Instrumentenmacher , 3 Kamm-
, macher, 12 Küfer , 3 Kürschner, 4 Knopfmacher, 2 Köche, 4 Kübler ,
' 2 Kupferstecher, 3 Kupferschmiede, 9 Kutscher , 1 Kupferftichhändl« ,
15 Leinenweber, 4 Maler , 1 Marmorierer, 8 Maurer und Stein-
Hauer, 2 Mechaniker. 12 Mehlhändler , 2 Messerschmiede , 30 Metzger,

2 Nadler , 5 Nadelschmiede , 1 Parapluiefabrikant , 3 Posamentiers ,
17 Peruqueurs , 2 Pflasterer , 1 Riemer , 9 Sattler , 7 Seckler , 71 Schuh¬
macher , 10 Seifensieder, 7 Seil « , 2 Schieferdecker , 9 Schlosser ,
8 Schmiede, 75 Schneider, 30 Schreiner , 1 Schornsteinfeger, 7 Spengler
und Flaschner, 1 Steinschleifer , 2 Steindrucker , 4 Strumpfwirker ,
1 Strumpfweber , 1 Tapetenfabrikant , 3 Tapezier , 9 Uhrmacher,
2 Vergolder , 9 Viktualienhändler , 6 Wagner , 56 Wirte , 2 Zeug - und
Bohrerschmiede 4 Zimmermeister , 1 Zinngießer , 5 Zuckerbäcker, 1 Oel -
müller . Der jährliche Konsum 1813 bestand aus : 35 950 Zentner
Mehl , 1345 Ochsen, 825 Kühen, 959 Rindern , 3 Farren , 6046 Kälbern ,
1629 Hämmeln , 85 Geißen, 2119 Schweinen, 3860 Ohmen Wein , 2560
Ohmen Bier , 3870 Zentner Salz , 14063 Matz Holz, 820 Zentner Stein¬
kohlen .

Mannheim zählte 1813 ohne Militärs 18 213 Einwohner , darun¬
ter männliche 8177 , weibliche 10 036 . Der Stadttat besteht aus 1 Ober¬
bürgermeister , 1 Bürgermeister , 1 Stodtratmeister , 9 Räten , 1 Rat¬
schreiber und 1 Ratsdiener . An Künstlern , Handels - und Gewerbe-
leuten lebten dort 1813 5 Apotheker, 36 Bäcker , 41 Bierbrauer , 2 Bild¬
hauer , 3 Bleicher, 20 Branntweinbrenner , 13 Buchbinder , 2 Buch¬
drucker , 5 Buchhändler, 3 Büchsenmacher , 1 Bürstenmacher , 11 Dreher ,
15 Esstgsieder , 3 Färber , 2 Fechtmeister, 1 Feilenhauer , 19 Fischer , 4
Flaschner, 3 Gärtner , 3 Geigen- und Instrumentenmacher , 5 Glaser ,
1 Glasschneider, 14 Gold- und Silberarbeiter , 7 Gürtler , 13 Hafner .
100 Handelsleute , 6 Hutmacher, 1 Juwelier , 8 Kaffeewitte , 5 Kannen¬
macher , 1 Kartenfabrikant , 11 Knopfmacher, 8 Korbmacher, 36
Kübler , 4 Kupferdrucker, 8 Kupferschmî e, 9 Kupferstecher, 4 Kürsch¬
ner , 5 Lackierer , 18 Lohnlutscher, 18 Leineweber , 8 Maler , 10 Maurer ,
3 Mechaniker, 39 Mehlhändler , 3 Messerschmiede , 33 Metzger, 3 Müller ,
I Nadelmacher, 2 Ragelschmiede, 1 Parapluiefabrikant , 28 Perücken¬
macher , 3 Pflästerer , 4 Posamentier , 8 Putzmacherinnen , 3 Riemer , 1
Rotgerber , 5 Säckler, 8 Sattler , 2 Schäfer, 2 Scheerenfchleifer, 3
Schieferdecker , 4 Schiffbauer , 14 Schiffer, 69 Schildwirte , 16 Schlosser ,
II Schmiede , 122 Schneider, 2 Schornsteinfeger, 44 Schreiner , 39 Schuh¬
flicker, 140 Schuhmacher, 2 Schwettfeger , 11 Seifensieder , 8 Seiler , 2
Siebmacher , 5 Spengler , 1 Sporer , 1 Steindrucker , 1 Steinhauer , 1
Steinschneider, 47 Sttaußwitte , 5 Str umpfweber, 1 Stück , und Glocken¬
gießer, 5 Stuhlmacher , 2 Stukkateur », 6 Tanzmeister , 8 Tapezierer , 11
Tüncher, 8 Uhrenmacher, 5 Vergolder , 8 Drahtzieher , 5 Wagner , 1
Weitzgerber, 1 Windenmacher, 2 Wollweber , 18 Wundärzte , 8 Zeug-,
Zirkel - und Bohrerschmiede, 2 Ziegler und Kalkbrenner , 10 Zimmer¬
meister, 2 Zinngietzer, 5 Zuckerbäcker. An Fabriken gab es 1 Krapp -
fabrtk, 6 Tabakfabttken , 1 Leimfabrik , 1 Tapetenfabrik . 1 Runkelrüben -
Syrupfabrik .

Heidelberg zählte 1813 10 224 Seelen mit 1683 Familien . Davon
gehötten an der lutherischen Konfession 1307 männliche und 1624 weib¬
liche Personen : zur »reformierten Kirche zählten 1457 männliche und
1414 weibliche; zur katholischen Kirche 1785 männliche und 1975 weib¬
lich« : Juden 100 männliche und 123 weibliche ; Mennoniten 1 männ¬
lich, 1 weiblich. Häuser gab es 637 ; an Gewerbe : 1 Krappfabrik , 1
Wachslichter« und Seifenfhbrik , 1 Saffianfabrik und bedeutende Bier¬
brauereien , 4 Apotheken, 9 Barbiere , 28 Bäcker , 38 Bierbrauer ; 2
Brunnenmacher , 8 Buchbinder, 2 Buchdrucker , 1 Büchsenmacher , 1
Bürstenbinder , 5 Dreher , 4 Färber , 1 Federspulenfabrikant , 59 Fischer ,
4 Flaschner, 6 Gärtner , 2 Geigen- und Instrumentenmacher , 5 Glaser ,
1 Glocken- und Stückgießer, 9 Gold- und Silberarbeiter , 2 Gürtler , 4
Hafner , 42 Handelsleute , 5 Hutmacher, 24 Krämer , 1 Kammacher, 3
Kürschner, 3 Knopfmacher, 2 Korbmacher, 5 Kübler , 20 Küfer , 2
Kupferschmiede , 21 Leinenweber , , 9 Maurer , 1 Mechaniker. 17 Mehl¬
händler , 2 Messerschmiede , 33 Metzger, 19 Mietkutscher, 10 Müller , 2
Ragelschmiede, 9 Perückenmacher, 8 Pflästerer , 4 Putzmacherinnen , 1
Regen - und Sonnenschirmfabrikant , 13 Rotgerber , 4 Säckler, 4 Satt¬
ler , 1 Schiffbauer , 11 Schiffer, 4 Schieferdecker , 46 Schildwirte , 9
Schlosser , 5 Schmiede, 37 Schneider, 2 Schornsteinfeger , 19 Schreiner ,
80 Schuhmacher, 1 Schwettfeger, 7 Seifensieder , 6 Seiler , 5 Steinhauer ,
1 Tapezierer , 8 Tuchmacher , 4 Uhrmacher, 2 Wagner , 4 Weißgerber , 5
Wollenweber , 3 Zeug- und Zirkelschmiede , 1 Bohrerschmiede, 1 Ziegler ,
6 Zimmerer , 2 Zinngießer , 7 Zuckerbäcker , 2 Druckereien, 1 Stein¬
druckerei , 3 Buchhandlungen . Außerdem an Pferden 1810, Rindern
320, Ziegzn 8 , Schweinen 553 .

Bruchsal zählte 5951 Einwohner , 803 Häuser , 400 „Professionistcr" ,
2 Apotheker, 6 Barbiere , 28 Bäcker , 2 Bierbrauer , 3 Buchbinder,
4 Dreher , 5 Färber , 3 Flaschner, 4 Glaser , 2 Gold- und Silberarbeiter ,
3 Gürtler , 2 Hafner , 36 Handelsleute , 3 Hutmacher. 3 Kammacher,
21 Küfer , 1 Kürschner, 3 Knopfmacher, 2 Kupferschmiede, 11 Leinen¬
weber, 6 Maurer , 1 Messerschmied , 17 Metzger, 5 Müller , 3 Ragel -
schmrede, 3 Orgel - und Klaoiermacher , 3 Perückenmacher, 2 Pflästerer ,
1 Posamentierer , 3 Rotgerber , 5 Sattler , 6 Glaser , 25 Schildwirte ,
9 Schlosser , 7 Schmiede, 33 Schneider, 1 Schornsteinfeger , 10 Schreiner ,
66 Schuhmacher, 5 Seifensieder, 2 Spengler , 5 Strumpfweber ,
1 Taucher , 2 Uhrmacher, 2 Vergolder , 2 Wachszieher, 7 Wagner ,
1 Weißgerber , 1 Zeugschmied , 3 Ziegler , 9 Zimmerleute , 1 Zinngietzer,
2 Zuckerbäcker. Bruchsal kommt urkundlich unter dem Namen „Bruxole "
im Jahr 996 vor (unter Kaiser Otto HI ) .

Baden -Baden hatte vor hundert Jahren 418 Häuser , 464 Bürger ,
31 Hintersassen mit 3019 Einwohne »rn , 8 öffentliche Badhäuser , 9 öffent¬
liche Brunnen , 4 Mühlen , 1 Steingutfabrik , 1 Lichter- und Seifen¬
fabrik, 24 Wirtshäuser . Wahrscheinlich verdankt die Stadt dem
römischen Kaiser Hadrian , welcher im Jahre 138 n . Ehr . starb, ihre
Entstehung .

Freiburg hatte 899 Häuser, 10198 Seelen , 1123 zünftige Bürger ,
156 Euldenbürger und 43 Hintersäßen , 4 Apotheker, 1 Bader , 6 Bar -
bie-re , 32 Bäcker , 5 Bierbrauer , 2 Bleizugmacher , IBrannt -
weinbrenner , 4 Buchbinder, 3 Bruchbinder , 3 Buchdrucker ,
2 Buchhändler , 1 Bildhauer , 3 Büchsenmacher , 1 Bürstenbinder , 2
Vrunnenmeister , 26 Birlchwirte, 6 Dreher , 4 Eisenhändler , 6 Färber ,
3 Feilschneid« , 5 Fischer , 6 Gärtner , 3 Glaser , 1 Glockengießer , 4 Gold-
und Silberschmiede, 1 Graveur , 4 Gürtler , 2 Granatenbohrer . 3 Era -
natenpolierer , 8 Häfner , 26 Handelsleute , 1 Hammerschmied, 4 Huf¬
schmiede , 5 Hutmacher, 7 Kaffeewirte , 2 Kaminfeger . 2 Kammacher,
1 Korbmacher, 1 Kartenmaler , 9 Kärchler, 3 Kleiderhändler . 13 Küfer ,
2 Kürschner, 4 Knopfmacher, 9 Kranzwitte , 17 Kremppen , 3 Kupfer¬
schmiede, 6 Kübler , 1 Leistschneider , 1 Leimsieder, 35 Lohnkutscher und
Fuhrleute , 19 Maurer , 5 Maler , 1 Mechaniker, 17 Mehlkremppen , 3
Messerschmiede , 32 Metzger, 16 Müller , 5 musikalische Jnstrumenten -
und Orgelmacher, 5 Nagelschmiede , 1 Oelrr , 3 Oelhändler , 1 Papi « « ,
5 Pastetenbäcker, 19 Perückenmacher, 2 Pflasterer , 2 Potaschensieder,
2 Posamentierer , 11 Rotgerb « , 6 Säckler, 7 Seifensieder und Licht¬
zieher. 5 Seiler , 15 Salzauswäger , 5 Sattler , 13 Schlosser , 46 Schneider,
29 Schreiner , 82 Schuhmacher, 1 Seidepfärber , 1 Siegellackmacher, 1
Siebmacher , 1 Steinhauer , 4 Spengler , 8 Strumpfweber . 2 Strumpf¬
stricker, 27 Tavernwirte , 8 Tapezierer , 2 Wachsspinner , 2 Waffen¬
schleifer , 8 Wagn « , 18 Weber , 2 Weberplattenmacher , 3 Weißgerber ,
3 Zeug- , Zirkel- und Bohrenschmiede, 2 Ziegler , 4 Zimm« meister, 2
Zinngießer , 4 Uhrenmacher, 1 Tabakfabrik , 1 Kartoffelzuckerfabrik,, 1
Zichorienfabrik, 1 Eisenhammer , 1 Puder - und Amalganfabrik ,
Schönfärberei , 1 Papiermühle . Außerdem lebten in Freiburg im
Jahre 1813 13 praktizierende Aerzte, 8 Mund - und Hebärzte und 10
Hebammen.

Konstanz lesaß 1813 in 778 Häusern 4058 Seelen . Die Stadt heißt .
feit dem 3. I : chundert ohne $ ’ -ang „Constantia "

, so auch unter '

MittagVkatt . Mittwoch , den 19. Rov. 1913. Nr . 539
König Elodwig I ., dessen Thronerbe im Jahr 628, Dagobert I ., dies ,Stadt als Domänengut (Dillaregia ) seines Reiches in offener Uttund «
anführt . Vertreten waren 1813 dort 3 Apotheker, 18 Bäcker , 2 Bier¬
brauer , 1 Bildhau « , 2 Büchsenmacher , 1 Brunnenmeister . 3 Buch ,
drucker, 1 Buchhändler , 1 Bürstenbinder , 3 Drechsler , 1 Färber , 1 Fatz-
maler , 1 Feilenhauer , 2 Fisch« , 1 Flaschner, 1 Geigenmacher, 1 Gassen -
besetzer, 6 Glaser , 1 Glocken- und StückgWßer , 4 Gold- und Silber . *
arbeiter , 2 Gärtner , 5 Hafner , 5 Hutmacher, 1 Kammacher, 1 Katten . ?
macher , 7 Chirurgen und Barbiere , 2 Knopfmacher, 2 Kupferschmiede, ;7 Kiifermeister, 3 Kübler , 48 Kaufleute und Krämer , 2 Kürschner, 8
Leinenweb« . 1 Messerschmied . 9 Mehl - und Habermußhändler , 2
Maurer , 1 Müller , 7 Großmetzger, 1 Nadlermeister , 1 Nagelschmied.2 Pasteten - und Zuckerbäcker , 1 Pergamentierer , 1 Posamentierer , 82
Rebleute , 3 Rotgerber , 4 Seifensieder , 1 Schleifer, 3 Schiffmeister, 3
Schlosser , 5 Schmiede, 17 Schneider, 14 Schreiner , 1 Schornsteinfeger,25 Schuster, 1 Steinschleifer. 2 Steinhauer , 1 Strumpffttick« , 2
Strumpfwirker , 1 Tapezier , 5 Trödle»: oder Feilttäger , 7 Uhrmacher,3 Wagner , 3 Weißgerber , 1 Wollenweber , 4 Zimm « mrifter , 2 Zinn¬
gießer.

Donaueschingen zählte in 359 Häusern 1779 Köpfe. Schon im
Jahre 889 vermachte d« ftänkische König Arnolph der Kirche zu Oder,
zell Donaueschingen.

HMelsteil kt „M. Presse
".

# Karlsruhe , 19. Rov . Im dritten Vierteljahr 1913 habe« die
gewerblichen Schlachtungen gegenüber der gleichen Zeit de« Vorjahre »
nur bei den Ochsen, Farren und Ziegen zugenommen, bei allen ande¬
ren Tiergattungen haben sie sich jedoch vermindert . Die Zunahme ist
verchältniemäßig am stärksten bei den Farren und zw« 15,7 Proz .,
während der Rückgang der Schlachtungen bei den Pferden (20,0 Proz .) ,
Schafen (10,6 Proz .) und Jungrindern (7,3 Proz .) besonders hoch ist .
Die Schweineschlachtungenhaben sich um 3,4 Proz . vermindert . Wirb
nach den vom kaiserlichen Gesundheitsamt festgestellten Durchschnitts¬
schlachtgewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlach¬
tungen gewonnene Fleischmenge vorgenommen , so ergibt sich, daß der
Fleischvorrat im dritten Vierteljahre 1913 um rund 488 000 Kg.
niedriger war als im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Betriebsergeb«iffe badischer Bahnen.
D Karlsruhe , 19. Rov . Nach der amtlichen Darstellung

über die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen im
Monat Oktober 1913 war die geschätzte Einnahme aus dem Per »
fonenverkehr um 76 000 Mk . und in den Monaten Januar bis
Oktober 1913 um 1042 000 Mk . höher als in den entsprechendem ,
Zeiträumen des Jahres 1912. Der Verkehr war während des
ganzen Monats ziemlich lebhaft und Lberttaf jenen vom Okto¬
ber 1912. Der Tierverkehr war mittelmäßig ; er litt nament¬
lich im Oberland durch die Maul - und Klauenseuche. — Der
Güterverkehr war im Oktober 1913 sehr stark , wozu die gute
Getreide -, Kartoffel - und Rübenernte beitrug . Der Verkehr
mit neuem Wein war infolge des ungünstigen Herbstergeb«
niisses schwach . Die geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr
war im Oktober 1913 um 24 000 Mk. und in den Monaten
Januar bis Oktober 1913 um 3 010 000 Mk. höher als in den
entsprechenden Zeiträumen des Vorjahres .

kc . Ettlingen , 19. Nov. Die Brtriebsergebnrsse der Alt «
talbahn wiesen im laufenden Jahre eine fortgesetzte Steigerung
auf , an der trotz des ungünstigen Sommers der Personenverkehr
einen sehr erheblichen Anteil hat . So wurden von Januar bi»
einschließlich September d . Js . bereits 84 795 Mark mehr ver«
einnahmt als im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Von wel-
cher Bedeutung die Albtalbahn für das von ihr verkehrspolitisch "
beherrschte Gebiet — rund 300 Kilometer — ist, entnimmt man
deutlich den Beförderungsziffern vom Jahre 1912 . Es wurden
in diesem Jahre 3197 829 Personen und 223 490 Tonnen Güter
befördert , das ist ein Personenverkehr , der derjenigen der stark-
befahrenen Murgtalbahn übertrifft , während der Güterverkehr
hinter dem der industriereichen Wiesentalbahnsttecke Basel-
Schopfheim kaum zurücksteht . Zur Bewältigung dieses starken
Verkehrs sind zur Zeit 14 Dampf- und 4 Motorlokomotiven und
8 Motorwagen vorhanden , ferner 72 Personen - und 227 Güter¬
wagen (davon 171 schmalspurige ) .

Handel « nd Industrie.
1. Mannheim , 19. Rov . Unter Mitwirkung der Süddeutschen

Diskonto -Gesellschaft , A .-G. in Mannheim , und dem Bankhaus Pfeiffer ;
in Kassel wurde gestern die offene Handelsgesellschaft Kaiser ». So* j
Maschinenfabrik in Kassel , Spezialfabrik für Transport -Anlagen |
aller Art , wie Drahtseilbahnen , Elektro -Hängebahnen , Hängebahnen , *
sowie Schlachthof-Einrichtungen in eine Aktiengesellschaft mit einem
Aktienkapital von 1409 000 Mark umgewandelt . Die Ausgabe von
700 090 Mark 5 proz. Hypothekar-Obligattonen ist vorgesehen mü> soll
demnächst zur Zeichnung aufgelegt werden . Die Aktien werden zum
größten Teil in den Händen der Borbesitzer bleiben . Beide Banken
werden später auch die Börseneinführung vornehmen . Zum Vor- -
sitzenden des Aussichtsrats wurde Reichstagsabgeordneter Ernst Basser¬
mann (Mannheim ) gewählt . Weiter gehören dem Aufstchtsrat an s
die Herren Bankdirektor WeT von der Süddeutschen Diskontogesell- "
schaff A .-G . in Mannheim , Fabrikant Vogel tn Kattsruh «. Stadtrat
Mayer in Bad Dürkheim, Kommerzienrat Rechberg in Hersfeld , Bezirk
Kassel , sowie Rechtsanwalt und Notar Justizrat Dr . Harnier in
Kassel . Zu Mitgliedern des Vorstandes wurden « nannt der bisherig «
Leiter und Vorbesitzer der Gesellschaft , H« r Ingenieur Carl Kaffer
und der Regierungsassessor a . D . Philipp Ortwein .

;= Essen a. R ., 19. Rov . (Tel .) Bei der Friedrich Krupp -Aktien¬
gesellschaft beträgt der Reingewinn fü»r das Geschäftsjahr 1912/18
38,8 Millionen Mark , wozu noch der Vorttag aus dem Vorjahre von
6,5 Millionen Mark hinzutritt ( im Vorjahre 28,5 Millionen bezw .
4,2 Millionen Mark ) . Das günstige Ergebnis ist vor allem darauf
zurückzuführen, daß das Hüttenwerk „Friedrich Alfred -Hütte " in
Rheinhausen mit seiner im Laufe der Jahre erreichten Hochkonjunktur
mit d« vollen Leistung auszunutzen imstande war . Bet der Firma
betrug die Stahlproduktion im letzten Geschäftsjahr insgesamt 1,5 Mil¬
lionen Tonnen . Die Zahl der Beamten und Arbeiter ist auf nahezu •
80 000 gestiegen. Es wurde beschlossen, äußer der gesetzlichen *
Reserve einen Betrag von 2 Millionen an die Sonderrücklag« zu
überweisen und die Dividende auf 14 Prozent gegen 12 Proz . im Vor - •
jahre festzusetzcn. Ferner werden an die Penstons - und Unterstützungs-
kasse 2 Millionen Mark , an den Arbeiterurlaubsfonds 2 Millionen
Mark überwiesen und für Weihnachtszuwendungen an Beamte und ' .
Arbeiter 3 Millionen Mark zur Verfügung gestellt. Die Eeneralver -
lammlung findet am 16 . Dezember statt .

Nur auf LL £ sram" muß auf
. vinkaul achten - »0 . . s ê echtt

müssen Sie b« ®
Dann - nur da i?

der Lampe *
S

Überall
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Abermalige Alssseneingänge
in

» »

Niemals war die Auswahl grösser als jetzt. Zu keiner Zeit der ganzen Saison
gab es Angebote von so gewaltiger Bedeutung wie heute .
Nur der kolossale Konsum und rasche Lagerwechsel gestattet einen Vorrat von

1700 Kostümen
!SIÄ ?0,S

. 5
. 75 8

. 90 12
. 50 17

. 75 24 - 35

12
.
7519

. 50 24
. 50 28

. 50 35 48
.

Meine

Preis -

>»*'" Kostüme
blaue, schwarze und alle Fantasiestoffe , Jl

und
höher

und
höher

Moderne solide Stoffe , aparte kleidsame Fa^ons , gute Verarbeitung und bester Sitz, allerniederste Preise
sind anerkannte Vorzüge aller zum Verkauf gestellten Stücke.

18652

Kinder-Paletots
von Mk. 2 . 90 ab. Carl Marktplatz.

Privat - Entbindungsheim
» 'LK.W' Frau Baniselh, Komm.

Jacken, Sport- und Beltkleider ,
Strassen- and Abendmäntel
18189 nach

Original
Modellen

fertigt an

® V fr

4*

Nur
erstklassige

Ausarbeitung .
Großes Lager

in sämtlichen Stoffen .

Ratten , Mäuse, Räter II . Ranzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 62 , Tel . 2340u . Ettllngerstr . 51 . Tel . 1428

radikal vertilgen
Beeile Garantie . Strengste Diskretion"

Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen ._ 1120t

Beständige Ausstellung
in praktischen 11203

Verlobungs -, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt -Artikel
in Porzellan, Kristall , Zinn , Nickel , Silber und Messing.

Lnxna -, ILeder - u. Ilolznarcn . Figuren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentasclien : Schmuck s Dameugiirtel

— ■ Toilette -Artikel . = ==== = =
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

Badener
PWe - Lotterie .

Ziehung £ Dezember.
Nur 1 .K baS Los , 11 St . = 10 x“™ SKrt = ÄlMflOO,
WNL - Md. 70000,
je 1 Gewinn v . lOOOO, 5000 , 3000 ,2000 Jl u. i . w ., sämtlich mit 70
resp. 90°j, rückzahlbar 17653 .8 .4

3® - mit Bargeld sofort , -ec
owie alle sonst genehmigten Lose bei

Gaxi Götz ,
Bankhaus,Karlsruhe . Hebelstr. il/15
I . Antweiler . T . Brunnert , C .
Graf . H . Hiller , K. Maier , 23 .
Eenft , •Iö . Vogel . <Vhr. Wieder .

Irisch «

ifof - Inslrumenienmscker
Karlsruhe , llalserstraße 132

Telephon 2708

Spezialgeschäft für

Violinen
and alle jaitsa -Instramente-

Reparaturen billigst
Prima Saiten . 14191

Alleinverkauf der Tricolore -Saite .

in schwerster Eispackung treffen
Mittwoch und Donnerstag ein :

Große , 1—2 pfundig . . Pfund E

BlOiß/A . mrni 21
WÜSl ! . 2 !

, , im Ausschnitt Pfund 21

SIslßßsche . . . . Pfund 2 !

18688

Brautleute Z
kaufen Möbel . Betten , Pulstet
waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer
Stadtteil Miihlburg , Pbilippftr . 19

Telephon Nr . 1«5».
Amplette EivlilhtMgen

in vier Stockwerken . Franko¬
lieferung auch nach auswärts .

Derjenige Ksrr ,
welcher eine gute Cigarre gewobnt
ist, decke seinen Bedarf bei
K.Heyner . Spezial -Cigarren -Han-
Kriegstr . 24 (neb. Hotel Viktoria ).

Als bester Butterersatz empfehlen

EsbuMrr .n» » gs Pfg .

inrf * <n . O . * • *
Ka .-.a ten VerK^ l^ l .

j»atl3BBSn i m— i

Käse-Versand.
Ia . Limburger , 20 °/«, reife , haltbare ,

zu 28/38 Pfg ., bei größerer Ab¬
nahme billiger , auch vollfettc
Münster - , Lckweizerkäse , Butter ,
empfiehlt billigst 7b56a.8 .5

Käserei Waldsee . Allgäu.
Tüchtiger Vertreter gesucht .

„Teebutter ",
allerfeinste Qual . Eigelb - Pflan »
zenb. - Marg . , bester Ersatz für teure

Quantum per Nachnahme 806lä
Max IVendriner , Dortmund 4.

Tanzlehr - Institut
(Saal im Hause )

H. Uollraüi
235 Kaiserstr . 235

(nächst der Hauptpost )

ttaebnittags - n . Abentfinrse
Elnztl-Unltrrleht

fsmiifnmiiomMmHitMuiwMsnitfiHN

Unterricht in
Two-step , One-step ,
Boston und Tango

jederzeit .

Pelze
aller Arten

in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

— sJt
ein Plano

kreuzsait ., schöner voller Ton,
stabil im Bau , mod , Aeußere ,

meine Spezialmarke. ^ ^ enz '
Großer Umsatz , kleiner Nutzen .
Mietpiano zu coulanten Beding .

Pianohaus Johs . Schlalle
Karlsruhe i . B. Douglasstrass » 24.

WmzelieKlei - er
Schuhe, (Stiefel , Uniformen , Pfand¬
scheine etc. , kauft stets zu höchsten
Preisen das An » und Verkaufs¬
geschäft von S940270.3.3Arnold Schap ,

Zähringentraste 38.

Sfaniol,
altes Zinn und Blei kauft fort -
während zu höchsten Preisen 18484*
l M «N!!NlmMer,NllllMllti ,Karlsrube tB .), Herrenstr, .28^

1s !

.r . i

1

1
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Staunenö
billige

Auslagen!
Kaiserstrasse 143 .

Mittagblatt . Mittwoch , den 19. Slot». 1913. Rk . 539

Herrenstraße 62, III . , gegenüb»
dem Großh . Garten , ist ein fi'oit.

VOhalter
I für Engros - Geschäft in
J dauernde Stellung per !
1 .1 . Januar oder früher

gesucht.
> Gefl. Angebote mit Zeug- >
msabschriften u . Gehalts -
ansprüchen unt . Nr. 18627an die Exped. der . Bad.

>Presse" erbeten . 3.2

Kunsthonigfabrik u. Bienenhonig -
Großhandlung sucht

ProvijionsreisenLe
oder Händler , welche Private be¬
suchen . Offert , unt . 6 . 439 ll . bef .
Daube & Cie ., Stuttgart . 8074«

Vertreterin .
Für Karlsruhe u . Umgebung wer¬

den solide, redegewandte Frauenund Fräulein zum Verkauf von

sofort gesucht. Einkommen täglich
4—6 Mk . u . mehr. Offerten unter
F . K . 4919 an Rudolf Mosse .Karlsruhe 1. B . 18675

Tüchtiger , selbständiger

Monteur
für Schwachstrom sofort in dauernde
Stellung gesucht . 18691 .2.1O . Maier ,

Körnerffr . 56.

Witz. HerWOr
zum alsbald . Eintritt gesucht bei
guter Bezahlung . 8078a

Ofensabrtk Weber , Ettlingen .

MigeMIIsiMeilmmeii
smie einige Lmrdeilemm»
sofort gesucht. B40498

8 . Heilert , Wald straffe 48 .
3 bis 3 tüchtige

finden dauernde Stellung bei

Aunger » mrlttärfreier Mannwrt ^schijner Schrift und guter
Empfehlung findet in einer
Wernyroffhandluug Oberbadens
sosorttge Stellung . 3 .1

.Offerte« unter Nr . 8989a andre Erved . der „Bad . Presse".
Tüchtiger , durchaus zuverlässiger

Vertreter
für Möbelbeschläge von Beschlag¬fabrik gegen Provision gesucht.Offerten unter Nr . 8042a an die
Expedition der „Badischen Presse".

Einige ges ckäftsgew andre, anchmtt der Landbevölkerung

bemliijeüe Herren
werden nach kurzer Probezeit mit
MouatSsalär und ReisebefugniS
festrungestellt. Die Stellung istbei Fleiß und Umsicht dauernd u.
entwicklungsreich. Offerte » unter
Nr . 18099 an die Expeditizn der
»Badischen Preffe " erbeten . 6.4

Meinreisender

ffott im Rechnen, gute Hand
schrift, zum sofortig . Eintritt
gesucht . Schrift! , od . persönl .
Meldungen bei 18709

tz/lociehsus

LlllKV IzLllÄLllvr.
Aufgang Lammstr ., 1 Treppe .

DkMilstlmr«
für , die Abt. Gardinen , Herren «
«rrttkel » Trikotagen und Schürzen
für mein Pforzhermer HauSgesucht.

Schriftl . oder persönl . Meldungenbei Hugo Landauer , Auf¬
gang Lammstratze, 1 Tr . 18695

. ö'ger, jüngerer , gut
eingesuhrter Herr , findet Lebens¬
stellung. Offerten mit allen nötig .
Angaben unter Nr . 18601 an die
Exped. der . Bad: Presse" erb.

Gesucht
Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung .
L» Wohlschlegel ,

Kaiserstratze 173,
Luxuswaren , Lederwaren ,GlaS , Porzellan ,Hanshaltartikel . 18662

Gesucht

Packer
bewandert im Packen von
Glaswaren u. Figuren . Nur
Packer mögen sich melden,
welche schon in Glaswaren¬
geschäften tätig waren . 18663
L. Wohlschlegel ,

Kaiserstratze 173,
Glaswaren , Porzellan ,

Lnxnswaren .

Buchhalter
und Korrespondent , erste Kraft ,28 Jahre alt , sucht per sofort oder
später geeignete Position . laZeug -
nisse und Referenzen zu Diensten.
Gefl. Angebote unter Nr . 18706 an
die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten.

MMiger Sillsatbeilct,16- 18 Jahre , gesucht. B40470
BernickelungSanstalt Werderstr . 87.

&n Herrschaftshaus zuverlässiger

Wiener getzchl.
Eintritt 1. Dezember. Näheres

durch «Frau Urban Schmitt
Witwe , Erbprinzenfiratze 27,
Eingang Bürgerstraße , gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin . B«»«>

nnger Mann kann sich alsauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut
64J Telephon Nr. 49.

Stcheie Existenz
bietet sieh tüchtigem Herrn durch Uebernahme des

Alleinvertriebrechtes 8062afür Karlsruhe und Umgebung. Keine Lizenzgebühr .
Näheres Hütet zur Sonne Donnerstag und Freitag8—6 Uhr. Brütting .

Wir suchen sofort für «User Eisenwaren¬
geschäft eine« 18641 .2.2

Klein & Kullman , Gartenftratze 9 .

Wir suchen für unsere Abteilung
Musikalien eine Dame als

Klavierspielerin ,
Dieselbe muss flott vom Blatt
spielen können u. möglichst musik - 2 .1
literarische Kenntnisse besitzen .

Hermann Tietz .

Heimarbeit für Damen, SSÄÄfÄÄ
arbeit , welche nach jedem Ort vergeben wird . Prospekt uns fertigem
Or,ainalmuster nur gegen 40 Pfg . in Briefmarken . E . Hüller ,Leipzlg -Id . 4 , Lentzscherstratz « 3. 6503o.8.1

Lehrjunge .
Ordentlicher Junge , der Lust hat ,Tapezier u. Dekorateur zu lernen ,kann sofort eintreten bei B38821

Wilh . Jbald , Rastatt , Dreherstr .

Erfahrener Kaufmann,
45 Jahr «, seither in arStzerenBe¬
trieben am mittleren Posten tätig ,
sucht geeignete Stellung . Gefl .
Off. nnter Nr. B49353 an die
Expedit . der „Bad . Preffe ". 3.2

KehrsteUe -Gefirch .
Für einen kräftigen Jungen aus

achtbarer Familie in der Nähe von
Karlsruhe wird in elekttotechnischer
Werkstätte hier auf Ostern Lehr¬
stelle gesucht als Elektromechaniker.
Offerten unter Nr . B40414 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Tüchtige Frau im Haushalt und
Geschäft sucht Filiale oder sonst.
Vertrauens - Posten - auch über
Weihnachten.

Offerten unter Nr . B40449 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Sleilmg.
Offerten unter Nr . B40440 an

die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Achill!« » ntmMw
sucht Stelle auf 1 . Dezember.
Offerten unter Nr . B40431 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Für Haushalt n. Mithilfe im
Laden (feines Detailgeschäft) durch¬
aus ehrliches, freundl . Mädchen
gesucht . Gefl. Offerten unter Nr.
18623 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten ._ 3.3

Ein kräftiges , reinlichesMädchen
für Porzellanspülen zu sofortigem
Eintritt gesucht . Guter Lohn .
18646 .2.2 Rkkamant Kliustlerhails .

Auf sofort gesucht
tüchtiges, braves Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit bejorgt . Zähringerstr . 114,
3. Stock , Ecke Ritterstr . 18619 .3.3

8mg« MW» MW
für tagsüber , evt !. auch ganz, zur
Erlernung de? Haushaltes zu kl.
besserer Familie im Weststadtteil.

Angebote unter Nr . B40493 an
die Exped. der „ Bad . Presse".

Frauen
zum Prospekteaustragen für einige
Stunden am Vormittag gegen fest .
Tagelohn gesucht . Zu melden vor¬
mittags 9—11 Uhr. » 40464

Karl -Wilhctmstraße 14,1 Treppe.
MMe WM- ll. MW
sofort oder später gesucht .

Offerten unter Nr . 18693 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Putzfrau.
Für Freitag und Samstag nach¬

mittags wird per sofort eine pünkt¬
liche Frau zum Putzen gesucht.18708 Kaiserstratze 113, IV.

Tüchtige, saubere Putzfrau
gesucht . 2310413

Sonntagstraße 11V .
Putzfrau gesucht Samstag vor¬

mittags od . nachm , für Hausgang .
B40442 Kurvenstraße 4 , Part . , r .

KMglÄ M M
Vorzustellen 3—4 Uhr S340474

Bismarckstraffe 14, Atelier 26 .

Eine altere Dame
sucht Stellung evt . „au pair " Gesell¬
schafts - oder Hausdame .

Offerten unter Nr . B40501 an
die Expedition der „Bad . Presse,"

Per sofort größere

GlllUe z« vermeleli .
Näheres bei 18888

Norddeutsche , aus guter Famil .,
19 Jahre , gute Klavierspielerin ,

sucht Stellung
bei Kindern od. auch zur weiteren
Ausbildung als Verkäuferin .

Offerten unter Nr . Ä40197 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Fräulein
22 I . alt , mit gut . Empfehlungen,
wünscht per sos. od. 1 . Dez. Stellg .
in bess . Hause als Köchin od . Zim¬
mermädchen. Off . unter B40438
an die Exped . der „Bad . Presse" .

in allen hauswirtschaftlichen
Arbeiten , sucht sofort Stelle in
besserem Hause , am liebsten als
Stütze der Hausfrau . Gefl. Off. !
unt . Nr . 8079a an die Exped . |der „ Bad . Presse" erbeten .

Aelt . bess . Mädchen ,
gute Köchin , sucht umständehalber
Stellung als Aushilfe für 2—3
Monate in ordentlich. Haushalt .

Offerien unter Nr . B40478 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Ehrliche Frau sucht Bcschäitig.
im Haushalt den Tag über . Auf
hoben Lohn wird nicht gesehen , nur
auf gute Behandlung . Offerten
unter Nr . B40439 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Ein braves , fleißiges Mädchen
sucht Beschäftigung für nachmit¬
tags auf sofort. Zu erfragen
B40487 Steinstr . 11 , IV . Stock .

Ein ehrliches Mädchen, da? auch
Nähen kann, sucht Stelle für fof .
oder 1 . Dez. Näh. zu erfragen
Klauvrecktstraßc 20 , Hths . 2 . St . ,
bei Kästel._ 8340482

Junge faubere Frau sucht Büro
oder Laden zu reinigen , auch
Monatstelle . B40485

Biktorinstr . 12. 3. St . r .
Frau sucht AionatsfteUe für

morgens oder nachmittags . Zu erfr .
N »tt !irgfcnstr .43 . 4.St ..Hth . B40496

Werkstatt Mmielen
Schöne große Werkstatt ist au '

sofort od. später zu Perm. 12814
Näh. Schützenstraffe 48 , Part .

Mills . 1 |inHi |
ist modern eingerichtete 8 Zimmer -
Wohnung mit elertr . Licht, Warm-
wafferheizung nebst reichl. Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst. 16198*

Beierlhemer Allee 32 i,
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
je 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen-
tralheizung u . allem Komfort der
Neuzeit entprechend Per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst Part .

3 Zimmerwohnung in gutem
Hause der mittl . Kriegstrabe an
einzelne Dame od. kinderl. Ehe¬
paar aus April zu vermieten .
B39733 Näh. Hirschstraße 1V9, II .
Georg-Friedrichstraße 18, 2 Trepp .,

ist wegen Versetzung eine Drei¬
zimmerwohnung ohne vis-a -vis so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres II . Stock rechts. 2340441

Herrenstraße 58 ist wegen Ver¬
setzung eine 6 Zimmerwohnung ,
Küche, 2 Keller, 2 Mans . aus 1 .
Dezbr . zu vermieten . D40478

Näheres daselbst 1 Treppe hoch .

Kaiserstratze 205,4. St.
schöne 3 Zimmer -Wohnung in
ruhigem Hause, mit Küche, 2 Kam¬
mern und Keller per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden Hutgefchäft
Wilhelm . 18326*
Lefsingstr . 88 ist im 3. Statt eine
£ SS Wohnung,
best , aus 4 Zimmern nebstZubehör,
sos. oder später zu vermiet . Näh.
daselbst im Laden . 2340451.2. 1

Rüppurrerstraße 62 ist eine 3
Zimmerwohnung mit Mansarde
u. Zubehör für sofort oder später
zu vermiet . Näh. Part . B40485

Stcinstraße 3 ist die Wohnung im
III . Stock von 4 Zimmern und
Zubehör auf 1 . März od. früher
wegen Versetzung zu vermieten .
Näheres parterre . B40456

Wilhelmstraße 23 , II . , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung , Küche,Koller, Mansarde , Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher auf
sofort oder später zu vermieten.

Näheres im 3 . Stock daselbst
oder Kaiserallee 31 , IV . B40492 -

Mi ii« öWÄimer .in des. Abschluß , neu hergerichtet,
schön möbl., sos. zu vermieten . 2.2
B40408 Durlattzer Allee 44 . HI.

Fein möbl. Zimmer , vis-ä-vis der
Hochschule, sofort billig zu vermiet .
Evtl , mit Pension . 840374

Kaiserstraße 87 , II.
Kleines , gut möbliert . Zimmer ,

Part , (in den Hof gehend ) sofort
oder später zu vermieten evtl, mit
Kost. Näh. Degenfeldstraße 6, im
Laden. B40481
Großes gut möbliert . Zimmer auf
1. Dezember zu vermieten . B40087

Näh. Ludwig-Wilhelmstr . 15»II , I .
Möbliertes Parterre - Zimmer ist

auf 1 . Dezbr . an Fräulein oder
Herrn billig zu vermieten .
B40476 Näh. Bernbardstr . 8, p ., r .
Adlerstraße 17 , eine Treppe, sind
zwei schöne, unmöblierte Zimmer

sofort oder später billig zu ver¬
mieten . 2340271.3.3

Baumcisterstraße 12 II ist ein ein¬
fach möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B40420

Bclsortftr . 17 , 3. St ., ist ein gut
möbl. Zimmer an Herrn od. Frl .
aus 1 . Dez . zu vermiet . B40418

Douglasstraße 12, pari . , ist schön
möbl. Zimmer , evtl, auch Wohn-
u . Schlafzimmer , per 1 . Tez . zu
vermieten . B40487

Gerwigstraße 19. II . , rechts, ist
großes, Helles, gut möbl. Zimmer
auf 1 . Dezember zu vermieten an
Herrn od . &eff. Fräul . 2340401

Kaiserallee 31 . IV . ist ein schoirq
gut möbl. Zimmer mit guty
Pension zu vermieten . BMj -

Näheres daselbst
Kaiserstraße 141, Marktpl . , 1 Jj!

hoch , ist ein gut möbliertes , groß
gut heizbares Zimmer zu „ermieten . 23404«

Kaiserstr. 175 , 3 Tr . , schön mM
Zimmer mit Schreibt , u . Bücher
schrank mit od . ohne Pens . (70.4
z . 1 . Tez . zu vermieten . 23404$

Kapellenstratze 16III , links , sepA
Zimmer ohne vis -a -vis sofort gjvermieten . 58404a

Karlstraße 64, p ., l. , schönes großH
Zimmer , ev . 2 , aus 1 . Dez. z,vermieten . 834044z

Klauprechtstr. 6, Part ., ist ein sch»nes . gut möbliertes Zimmer aus
1 . Dezember zu vermieten . Näß
daselbst. 2340325.2]

Kreuzstr. 16 , 1 Treppe hoch , erM
solider Arbeiter Kost u. Wohnun,
zu billigem Preis . *234051«

Leopoldstr. 2b, II . St ., nächst de«Kaiserplatz, elegant möbliertej
Zimmer preiswert sofort zu ver¬mieten. 2338942

Lefsingstr. 2Ö, 1 Tr ., ist gut möbl
Zimmer sos. oder 1 . Dezbr . zu vcr-
mieten . Preis 26 Mk. , 2340234.3.3

Rüppurrerstraße 92 ist schönes .großes , leeres Mansardenzimmc,
für sogleich oder später billig z„vermieten . B40483

Sophienstraffe 41 . 3. Stock, tf
einfach möbliertes Zimmer mit
Pension sos. bill. zu verm . 840341

Sofienstraße 128, II . , ist Wohn.
u . Schlafzimmer , auch geteilt, z«verm . Haltestelle der Elektrisch

Sophienstr . 165, 2. Stock , gut möbl
Zimmer ohne vis-ä-vis sofort bill.
zu Vermieten. Ä40300 .L.S

Stefanienstraße 4 , III . , ist eil
freundl . möbl. Zimmer auf i
Dez. an fol. Fräulein zu Verm

B40398 Näheres daselbst .
Stefanienstraße 37 sind
möbl. Zimmer mit guter Pen,
sion sofort zu Vermieten. B400A

Binzentiusstratze 2 (Ecke Südend-
straße) ist ein elegant möbliertes
Zimmer » eventl. Wohn- u . Schlas.
zimmer , sofort oder 1 . Dezember
zu vermieten . 840163
Näheres daselbst 3 Treppen hoch.

Waldstraße 30 sind 2 schöne un¬
möblierte Mansarbenzimmer sos.
od . 1 . Dez. zu vermieten . NA .im IV . Stock , lks . B4044Ö

Waldüornstraße 31,4 . Stock , rechts,
ist einfach sauberes Mansarden-
zimmer sofort od . später an Herrn
od. Fräul . zu vermiet . *2340279.81

Werder str . 72, 4. St . lks ., ist»ein
freundl . möbliertes Zimmer sof.
zu vermieten . B40454

Zirkel 8 , III ., ist «in gut möbl
Zimmer mit Schreibtisch, evtl
auch Klavier a. 1. Dez. zu verm,

B40107 Zu erfr . das. im 2. Stock, r.
Unmöbl . Zimmer , schön . , großes

sofort od. später zu vermieten . 3.3
B39536 Näh. Akademiestr . 37 . III.

Beamtenfamilie mit 1 Kind sucht
in ruhigem Haufe geräumige
i Mer 53iMet’MMi

mit Bad und allem Zubehör per
1 . April 1914 zu mieten . Offerien
mit Preisangabe unter 8340344 an
die Exped. der „Bad . Presse". 2.2

Gesucht aus 1 . April v . Beamten-
ebepaar (o . K.) schöne moderne
4Zimmerwohnung>
Bad re . in gutem Hause.

Gefl. Angebote mrt Preis unt .Nr.
18696 an die Expedition der »Bad,
Presse" erbeten.

Schnhm. mit 1 Äind sucht mü
1 . April eine 3 ZimmerwolinunL
Vorder - od. Hinterh ., p., in der Nähe
vom Ludwigspl . Off. u . Nr . B402ÜS
an die Exp. d. »Bad . Preffe " erb. 3.3

Zu mieten gesucht
auf sofort
Salon mtt 1 bis 2

Schlafzimmer
für 1—2 Herren in ruhiger Lage, -
ev. mit voller Pension (Hauptpost¬
nähe).

Offerten unter Nr . 8)40480 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Fein möbl.. gänzl. ungeniertes
Zimmer von Geschäftsreisenden f«
8—10 Tage per sofort gesucht . Of¬
ferten unter F. B . C . 9874 an Ru¬
dolf Moffe , Karlsruhe . 8003a

Gesucht per 1. Dez. ein großes ,
ganz ungeniertes Zimmer » event.
separat , Sonnenseite , mit Bücher¬
schrank , Dauerbrenner , in der Nähe
der Straßenbahn . Off. unt . 840433
an die Exped. der »Bad . Preffe "

. .
Junger Kaufmann sucht schön

möbliertes Zimmer . Nähe der Kai-
serstr . per" 1 . Dez. Off . m. Preii -
angabe unter Nr . B40482 an die,
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten

Ein Herr sucht gut möbliert ^
ungeniertes „WT Zimmer “W
1 . oder 2. istock, in der Nähe vorn
Karlstor , eventl. mit Pension , W*
1 . Dez. zu mieten . Off. u. Nr . 1863-
an die Exped. der „Bad . Preffe " . 3.2

Gut möbl. , ungeniertes
Zimmer

bei aufmerksamer Bedienung , aus
Ende November, in der Süd - oder.
Weststadt z» miete » gesucht. .

Offerten unter Nr . 8073a an d't
Exped. der „Bad . Preffe " erb. _

Schönes, leeres Mansardenziw'
mer, gut heizbar , von alleinstell
Frau gesucht. Off . unt . B40479 ßä
die Exped . der »Bad.
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ifts- Kleiden
Aparte Modell -Copien , neue Gesellschaftstoiletten
Geschmackvolle Tanzstunden-Kleider sehraparteiU8en <"“c

Fa ^ons

Mk.

Mk.

bis Mk.

O bis Mk.

Original-Modelle mit grofrer PreissErtnäfrigung.
Seiden -Astrachan , Plüsch- u . Breitschwanz -Mäntel

in schwarz und Maulwurf , als Strassen - und Abendmäntel , in erstklassigen , hoch¬
modernen Fassons und Qualitäten , durchweg auf Seide gefüttert , auch pelzbesetzt von Mk. ^ ^ 8 »

MT Diese sind 3m Preise ganz bedeutend billiger als regulär .
bis Mk. 150 .

18679

Beachten Sie meine diesbezüglichen Schaufenster .

ind sucht
nge

ehör per
Offerte »
40344 an
sse

". 2.2
3eamten >
erne

mng.
I unt .Nr.
er «Bad,

«cht aus
ovnun «,
der NÄ «
!. B4020S
erb . 3,3

US 2
er
er Lage,:
ruptpost -

0480 a»
se ".
rnierteS
nden für
.cht. Ost
an R «>

8003«
großes ,

event.
Bücher-

ier Nähe
. B40433
treffe "

. ,
it schön
der Kai-
. Preis -

an die,
erbeten

btierteS ,

rhe vorn

S '-K
ffse" . LS

ing , am
üd« öden
»t . . . .
r an dn
irb.
bettsiw '
leiniteb
0479 <ö»

Bekanntmachung .
Bei der Verwaltung des städtischen Krankenhauses ist die Stelle

eines Bürobeamten alsbald zu besetzen . Verlangt wird kaufmännische
Erfahrung in der Nahrungsmittelbranche , ferner Gewandtheit im
Maschinenschreiben und in der Stenographie nach System Gabels -
berger . Bewerbungen sind innerhalb 4 Wochen unter Angabe der
Geüaltsanshrüche bei der Verwaltung des städtischen Krankenhauses
cinzureichen . Militäranwärter erhalten den Vorzug . 17947

Karlsruhe , den 3. Nobember 1913 .
Der Stadtrat :

vr . Paul . Kleiber .

Auf Antrag des Nachlaßpflegers werden die zum Nachlaß des
Schneiders Konstanz Wolz in Welschnenreut gehörigen Grundstücke

■- am Mittwoch , den 28 . November 1913 , vormittags 10 Uhr ,'Durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaus zu Welschnenreut
öffentlich versteigert , nämlich :

Gemarkung Welschneureut .
1 . Lgb .-Nr . 48 : 2a 70 qm Hofreite ,

4 „ 30 „ Hausgarten .

zus . 7 a .
Auf der Hofreite steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller , mit Schopfanbau , Schopf mit
Schweineställen ,■ß . Lgb .-Nr . 144 : 6 a 35 qm Wiese , Gewann Grasgarten
Schätzung . 8500 ' M ,3 . Lgb .-Nr . 688 : 18 a Acker Gewann Neubruch III
Schätzung . 700

4. Lgb .- Nr . 1191 : 6 a 40 qm Acker Gewann Unterfeld II
Schätzung . 240 M ,5. Lgb .-Nr . 361b : 8 ai 05 qm Acker Gewau Obcrfeld I
Schätzung . . . 350 M .

Die Versteigerungsbedinguugen können in der Notariatskanzlei .
Adlerstraße Nr . 25II . , Zimmer Nr . 22 , und beim Bürgermeisteramt
Welschnenreut kostenlos eingesehen werden . 18407

Karlsruhe , den 7 . Nobember 1913.
Großh. Notariat in .

Versteigerung .
Donnerstag , den 20. November , vormittags um 9 Uhr , werden im

Aufträge im Auktionslokal Rudolfftraße 12 gegeir Barzahlung ver¬
steigert :

2 hochhäupt . Betten mit 3teil . Roßhaarmatratze , 1 Bettstelle mit
Rost , 2 massiv kirschb. Bettstellen , 4 tin - u . zweit . Schränke .
1 Waschkommode , 3 Nachttische , 4 Tische und Salontische .
1 Bauerntisch , Waschtische , 1 Rauchtisch , 1 Zeichentisch . 1 Fau¬
teuil , 1 am . Stuhl , Bücheretageren , 1 Steinkasten , 1 Wanduhr ,
1 Stativ , Reißbretter , 2 ältere Hirschsofa , 1 ält . Chaiselongue ,
1 Kinderschulbank , 1 Betstubl , 1 silb . Taschenuhr für ^ Straßen¬
bahner , 1 Küchenschrank . 1 Hackklotz , 2 Hausapotheken , 1 Kinder¬
wagen (Brennabor ) , 2 Kinderstühle , 2 Koffer , 2 Stehpulte , Auf -
satzpulte , 1 Säule mit Figur , 4 Spiegel , 1 Oelgemälde , versch.
schöne Bilder , Küchengeschirr , 1 Blumenständer , 1 Spieluhr .
1 Spinnrad , Ueberzieher , 1 eint . Eisschrank und sonst , noch
verschiedenes ,

wozu Liebhaber einladet B40444

D . Gutmann , Auktionator .

Tüchtige Masseuse
.mpf . sich für Körper - u . GesichtS -
nassage , Hand - und Fußpffeae .
Sprechjt . 2—6 Uhr . 9340469

Kaiserstratz « 39 , 2 Treppen .

£ <fittAiAA *in nimmt noch Kunden
vVukloku « an . in und außer
dem Hause , auch werden ältere
Sachen modernisiert bei mäßigen
Preisen . Offerten unter Rr . B40473
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Gehilfenstelle .
Bei diesseitiger Zentralkanzlei

ist eine etatmäßige Kanzleigehilfen¬
stelle alsbald zu besetzen . Die An¬
stellung erfolgt nach Maßgabe der
städt . Dienst - und Gehaltsordnung
mit Aussicht auf Ruhegehalts - und
Hinterbliebenenversorgungsberech -
tigung .

Nur tüchtige , stenographiekundige
und im Maschinenschreiben geübte
Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnisien und Angabe der
Gehaltsansprüche alsbald schrift¬
lich hierher melden . 6070a

Bruchsal , den 15 . November 1913.
Der Stadtrat .

Zu baldmöglichstem Eintritt
suchen wir einen jüngeren , 18—20-
jährigen

Gehilfen »
welcher mit dem Sparkassendienst
und womöglich auch mit der Addi¬
tionsmaschine vertraut sein sollte .
Anfangsgehalt 100 .— Jl monatlich .
Schriftliche Bewerbungen er¬
beten . 8051a

Städt . Sparkasse Pforzheim .

Auf dem Transport beschädigte
Eier sind billig abzugeben .Eierladen , Kronenitrahe 35.

FrischePllWllreil
letzte Sendung , eingetroffen .

Buhlinger ,
18645 Kronenstraffe 31 . 2.2

Bildschön
macht ein zartes . reines Gesicht , rosi -
aeS . jugendfrisch .Ausschen mweißer ,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd-Seife
ldie beste Lilienmilch - Seife )

& Stück 60 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote u. rissige Haut toeiß u .
sammetweich macht . Tube 50 Pf . bei
C. Roth , Hofdr . , Herrenstraße 26128,
H . Vieler , Kaiserstraße Nr . 223 ,
Otto Fischer , Karlstraße Nr . 74,
Wilh . Baum , Werderstraße Nr . 27,
Jul . Dehn Nackif ., Zühringerstraße ,
Emil Dennig , Kaiierstrahe Nr . 11 .
W . Tschcrning , Amalienstraße 19,
Th . Walz , Kurvenstraße Nr . 17,
0). Ellinger , Sophienstraße ,
H .Rcichard,Engeldrog .L8erdervl .44
Ludw . Bühler , Lachnerstraße Nr . 12,
Wilh . Hager . Kaiserstraße Nr . 61,
Frist Reis , Luisenstraße 68,
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,
sowie in allen Apotheken , 2826a
in Grötzingen : Hans Joseph ,
in GrünwinkelrFr .Geiger - Sinner .in Müblbnrg : Strauß - Drogerie ,in Durlach : Einhorn - Apotheke .

Den reellen Wert
zahle f . getr . Herrenkleid . , Uniform ..
Stiefel , Gold - und Silbertreffen ,
alt . Waff . u . alte Betten rc. 9340471
W . Landauer , Adlerstr . 17, IV .
Postkarte genügt , komme ins Haus .

Chaiselongue ,Ia* t »»r nur 21 ifl)?

neu , gut
ö '— '- t gearbei¬

tet . wird für nur 24 Mk . verkauft .
Keine Fabrikware . Polstermöbel -
haus ffönlsr , Schützenstr . 25. ^ 2 .1

Tafel >> Aepfel,
schön sortiert , haltbare Früchte ,

per Ztr . 1» Jl ,

3mWcto, 6e"”ef4 sfr'S 'x
MM 8h . - X

WMM “ Ä 1 .80
für Gemüse

per Ztr . 1 .80 Jl ,
silberw . ,perPfd . l5 -s ,

Uj b. Ztr .- Abnahmel2 ^ ,

1913er , hell n . gesund ,
ltllllk , per Ztr . 35 .11,

» « ,Ä . u *
offeriert

Joseph Lechner ,
Landesprodukten - Bersandhaus ,

Herxheim , Pfalz , 69 .r*
Telephon 21 , Amt Rülzheim .

Französ . prima

Mostäpfel
ab Kehl (Baden )

noch ca . 15 —25 Waggon zu sehr
vorteilhaften Preisen abzugehen .
Besichtigung dortselbst , persönlich
anzutreffen Rheinhafen . Wirt¬
schaft „zur Möve " .

Mathias Wa .lleubor«,
Obügroßhandlg . Straffburg «. E .
Telephon 1942. Große Renngaffe 1.

P .S. Auch sind einige beschädigte
Waggons eingetroffen , welche zu
Brennzwecken billigst abgegeben

7!werden können ' 7979a

Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkänfer , Händler ,
Bäcker . Direkter Import in
Wagenladungen . Prompter
Verband . B38948 .8 .5

Man verlange Preislisten .
8 . LiehUeh , Eier -Engros ,
Karlsruhe . Waldhornstr . 19,

Telephon 2811.

tz Lauierbacher

„Schnippches "
delikatester Rahmkäse

Pfd. 2» Mg .»
'

I- M ». 4s Mg .
Von Feinschmeckern allen anderen Käsesorten vorge -

In zahlreichen einschlägigen Detailgeschäften er -
haltlick ! Dkeselben werden von mir , aus täglich ein -
treffenden Sendungen , regelmäßig - mit frischer Wäre
versorgt .

Generalvartrieb für Baden :
' • * *5 1 '

17139

C. Dietsche , Mera WerdlM,
Karlsruhe U Amalicustraße 29.

Telephon Nr. 120.

Gebrauchte Möbel .
einzelne , sowie ganze B40446 .5.1

Haushaltungen
kauft fortwährend zu hohen Preisen
I) . (lutinann , Nndolfffr . tS.

Cichenrinbe
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Muster vermittelt unt . Nr . 9341012
die Exped . der „ Bad . Presse ". 5 .4

Ittnott stnden diskrehsISUieil beste Aufnaymz
und Pflege . Bad im Hause
Priv .- Heb . Biihringer /

Knittlingeu b . Breiten . B35301

D
Bester Zahler

abgelegter Herren - nn » Damem
klerder . Schuhe , Stiefel u . f. ta»
Postkarte genügt . Komme inj
^

auS . . B40347 ^
. Brauner , Schwanenftr .

vollkommenste

stabilste und

schnellste
//« /

Schreibmaschine
.Weilwerke Q. m .b .H,

ranhfurt a/M .- Rödelheim

Zweigniederlassung fCarisruhe . Kaiserstrasse 225
— —— Telephon 508 . — - lgöBOA ^ f



Weit unter unseren sonstigen Verkaufspreisen I
Auf Extra - Tischen
in der ersten Etage

ausgelegt !
Nur solange Vorrat !

Decken Sie zu die¬
sen enorm billigen
Preisen Ihren Weih¬
nachts - Bedarf ! -------

1 Posten

1 Posten

1 Posten

I Posten

1 Posten

I Posten

Hemden
Hemden
Hemden
Hemden
Hemden
Hemden

mit Stickerei-
Passe . . . . S 1 Post . emSclei weiss gerauht ,

I M Cöperflanell od.
ffS ■ Cret . m . Börtch .m oder Stickerei .

mit reicher
Rumpfstickerei

prima weiß ge¬
rauht . Finette
alle Fassons

2 .20

1.75
1.7 :

1 Post .
weiß gerauht ,

I Wd Cöperflanell ,R 9 festoniert mit1 m Stick . od .Fältch .

I Post . elder
m . echter Ma¬
deira-Passe, Ia.
Stoff . . . I Post .

mit reichtest .
Madeira-Passe
la . Renforce .

mit aparter
Rumpfstickerei
prima Stoff .

2 .io
2 .35

1 Post .

I Post.

ein
en

acken
Jacken

weiß gerauht ,
Ia .Finette , festo¬
niert oder mit
Stickerei . »

weiß gerauht ,
Croise , m . Lieg¬
kragen u. Bört -
chen . . . .

weiß gerauht ,
prima Finette m .
breiterStickerei
und Liegkragen

extra schwer ,
gerauht . Finette
mit Säumchen
und Stickerei .

SV
1.35
1.75
1.10

1.95
2 .45

Dir
Siek!
men
Or '
Hi d
getub

« Mi
12 $

•®<a
„Du -
Eeo>!
Port
Port
schw<

Damen -Naoht -Hemden mit Rumpfstickerei festoniert stück 2 .75
IM

A I Weit unter unseren sonstigen Verkaufspreisen ! am ^ jg am ^ p *

Serien Anstands - Röcke u . Beinkleider jRh4
aus guten , gestreiften od . einfarbigen Velourstofien , völlig weit u. lang mit festen . Volant .

Auf Extra - Tischen
im Parterre aus¬

gelegt !
Nur solange Vorrat !

Schür Auf Extra - Tischen
im Parterre aus¬

gelegt !
Nur solange Vorra *

1 Posten Zierfchürzen
aus prima bedrucktem Satin mit reichem Falten -Volant . . . i 1 Serie Kinderfchürzen

4 Serien Blulenlchürzen
gewebte Stoffe mit Bordürenbesatz , Kimono - Schnitt mit
Aermelansatz . . . . . . . Länge 45—90 cm durchweg

90 i

prima Stoff, mod . verarbeitet mit schön . Besatz , garn . 1 .90 1 .65 1 .35 S 1 Serie Kinderfchürzen
1 Posten Kleiderfchürzen | 95bedruckte oder gewebte Stoffe, schön garniert . . . . . . . m a ^

prima bedruckte Satinstoffe , Kimono mit Aermelansatz , schön
garniert . . . . . . . . . Länge 60—90 cm durchweg

1

1 Posten Russen - Kittel
schweres Halbtuch mit türk . Besatz u. Falten -Volant 3 Größen

1 Posten Kleiderfchürzen o qsaus prima Satinstoffen , mit Blenden - Garnitur und */* Arm ,
1 Posten Knabenfchürzen

Ia Stoff mit Stickerei -Borde , mit groß . Spieltasche , schöne Färb .

1 .10
58 ^
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auf schwarze und weiße
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I W Gelegenheitskauf : j
I Trag - und Lauf -

. ? ? *i I
W Ia. cröme Stoffe, mit reicher Seidenstickerei 0 7 *» W m B I W8 — teils doppelter Wert — - “’ * u >»> ■ &■ W# =p
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